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Wetyi  der  Hund
zum  Argernis  wird

Wenn  Hundebesitzer  in  Landeck  ihre  Hunde  auf  den  Kinderspiel-

plarz  in  die Sandspielgrube,,äußerlri"  führen,  so gehören  solche  Mit-

bürger  an die  jföine  genommen  -  an die  Leine  des Gesetzes.  Diese  im

Landecker Block-Viertel  auf der 0d nicht nur einmal beobachtete
Rücksichtslos!gkeit  stellt eine  eklatante  Gef?4hrdung  der Gesuidheit

der  auf  dem  Spielplatz  spielenden  Kinder  dar  und  geheirte  entspre-

chend  bestraft.

Das,was  die  Hundevon  sichgeben  -  in  Formvon  Hundekot,  teilwei-

se aber  auch  als störendes,  weil  länger  andauerndes  Bellen,  ste]lt  ein

allgemeines  Problem  dar,  das durch  eine,,Erhöhung  der  Hundesteuer

um  ein  Vielfaches':  wie  es 34 PerjenerBürgerfordern,  wohl  kaumzu  lö-

sen sein  wird.  Diese  Perjenerwandten  sich  schriftlich  in  dieserAngele-

genheit  an Vizebürgermeister  Karl  Spiß.  In  ihrem  Schreiben  heißt  es :

,,Die  Unterschriebenen  machen  auf  einen  Mißstand  aufmerksam,  der

sicher  bei  gutem  Willen,  wenn  ni6ht  ganz  abgeschafft,  so doch  auf  ein

ertfögliches  Maß  abgeschwächt  werden  könnte.  '

Es handelt  sich  um  das freie  Herum)aufen  von  Hunden  auf  öffent]i-

chen  Straßen  und  Pfötzen.  DieVerunreinigungen  nehmen  ein  Ausmaß

an, daß diesem  Zustand  sicherim  Interesse  eirier  sauberen  Stadt  entge-

gengetreten  werden  muß.  Eine  Steuerung  dieses Mißstandes  wäre

unseres  Erachtens  nur  möglich,  wenn

1.  eine  sicher  bestehende  Ortspolizeiverordnung  über  Vert'»ot  des

"Streunfös  solcher  Haustiere  besser  überwacht  würde;

Lieh  ist  er -  und kefö  Wässerchen  sc.heint  er h4hen  zu können;  dabei

erregt  er doch  münches  öffentliche  Argernis.

2. die  Hundesteuer  um  ein  Vielfaches  erhöht  würde.

Was nützt es, wenn  in  öffentlichen.Anlagen  pine  Hiüweistafel  hufge-

stellt wird, wo darauf  steht,,Betreten  der  Anlage  mit  Hunden  verbo-

ten':  wenn  Hunde  unbeaufsichtigt-den  ganzen  Tag  tienimlaufen,  weil

sich  die  Hundebesitzer  selber  keine  Zeit  nehmen  wol]en,  sich  mit  'den

Tieren  obsorglich  zu befassen."  Fortsqtzung  Seite  4

DIE ZEIT  IST RElF FÜR'S SPAREN!
Ernten Sie Höchsterträge  bei Ifüer SPARVOR  a -

Sparbrief 9.60/o Ertrag u. Pr0miensparen  9.2"/o- E;rtrag ab 1 Juli 1980
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Die Namenstage der Woche: FR (27.6.): Hemma von Gurk, Cyrill v. A., Heimo -  SA (28.6.):  Irenäus,  Ekkehard  -  SO

(29.6.): Peter und Paul - MO (30.6.):  Ehrentraud,  Otto,  ffljhelm  -.DI  (1.7.):  Theoderich,  Dietrich,  Theobald  -  MI

(2.7.): Mariä  Heimsuchung,  Prqcessus  und  Martinian  -  DO  (3.7.):  Thomas  -  FR (4.7.):  Elisabefö  v.  P., Ulrich-

Der Mond,,geht über sich" am 28, Juni.  Geht  Maria  übers  Gebirg@  naß,  bleiben  leer  Scheune  una  Faß.

bekämpfnnB  1080
Die  Bezirkshauptmannschaft  Landeck  weist

auf  die  in Kürze  wieder  beginnende  Kartoffelkä-

ferbekämpfung  hin.

Durch  die  heuer  etwas  spät  eingesetzte  Vegeta-

tion  ist  dör  Anfang  wohl  mit  einem  verzögerten,

aber  dann  meist  mit  einem  sehr  massiven  Kartof-

felkäferbefall  zu rechnen.  Bei  einer  frühzeitigen

Flächenbespritzung  im  jungen  Larvenstadium

erübrigt  sich  in  den  meisten  Fällen  eine  weitere

Bekämpfung.  Immer  wieder  werden  Kartoffelkä-

ferspritzungen  zu spät  durchgeführt,  das heißt  zu

einem  Zeitpunkt,  wo bereits  die Iteren  Larverr

zurVerpuppung  in den  Boden  wandern.  In  die-

sem Stadium  ist kaum  noch  ein  voller  Bekämp-

fungserfolg  zu crwarten,  zuma]  sich hier  eine

zweite  Käfergeneration  efüwickeln  kann.  Es ist

nicht  Sinn  und  Zweck  die hiefür  erforderlichen

Spritzttngen'weiter  auszudehnen,  wenn  diese

durch  einen  (yezielteh  und  rechtzeitigen  Bekämp-

fungstermin  auf  ein  beschränktej  Maß  gehalten

werden  können.

Aufgabe der Gemeind@  ist es:
1. Die  Kartoffelanbaufläche  in  ihrem  Gebiet  zu

erfassen

2. Den ersterBBefall und seine Ausdehnung
festzustellen

3. Bei Einzel- oder Herdauftreten  sofort  das

Spritzen der Befallsflächen iri die Wey4e zu ]eiten.

4. Bei  ausgedehntem  oder  totalem  Befall  über

einen  Großteil  der Acker  die Spritzung  sämtli-

che'r  Kartoffelbestände  anzuordneri.

5. Die  Spritzung  so rechtzeitig  durchzuführen,

daß größere  Schäden  vermieden  werden.

6. Uber  die Möglichkeit  der  Beimengung  von

Spritzmittel  zurVerhütung  der  Krautföule  besbn-

ders  hinzuweisen.

Da die Überwachung,  der Bekämpfungsmaß-

nahmen  der  zuständigen  Bezirkslandwirtschafts-

kammer  obliegt,  ist  es unerläßlich,  diese  aufjeden

Fall  zu verständigen.[ie  Gemeinden  werdcn

darauf  aufmerksam  gemacht,  die Spritzgeräte

frühzeitig  in Ordnung  zu bringen,  sodgß  siejeder-

zeit  einsatzbereit  sind.

Die  Bekämpfungsmittel  sind  bei den Genos-

senschaften sowie im Fachhande] erhäJtlich, Es
dürfen  nur  Pföparate  abgegeben  werden,  die  von

der Bundesanstalt  für Pflanzenschutz zu4e1a5sen

sind.-Selbstverständlich  können  die  Gemeinden

die örtlichen  Obstbauvereine,  Baumwärter  und

Pflanzenschutzwarte  zu diesen  Arbeiten  heran-

ziehen.

Es wird  ersucht,  die  notwendigen  Maßnahmen

verläßlich  zu treffen.  Auf  die sogenannten  Straf-

bestimmungen  bei Verföuinis  wird  hingewie-

sen.   Der  Bezirkshauptmann

Inseratenannahme  unter  Tel.  2512

Wie  es früher  war

a ' ;EA'4%;htaa' Q:,a."'ai;- . i

Kindergarten VS Angedair, Landeck; Foto zur Verfiigung gestellt von Frati  Hella  Sfühenböck,  Landeck.

{ föfallnrsache  im  Tunnel

Lenker  meistüberfordert
Immer  föehr  Straßentunnel  auf  Österreichs

Hauptverkehrsadern  machen  Tunnelfahrten  für

viele  Autofahrer  fast schon  zur Routinesache.

Trotzdem  ereignensichJahrfürJahrimunmittel-

baren  Beräich  der  Tunnels  immer  wieder  Unfölle.

Vor  allem  Unaufmerksamkeit,  zu hohes-Tempo

und  daraus  resultierend  eine  plötzlicffe  Überfor-

derung  der Kraftfahrer  mußten  die Mitarbeiter

des  OAMTC-Verkehrssicherheitsdienstes  als

Unfallursache  feststellen.

Sie haben  daher  aus ihren  Erfahrungen  folgen-

de wichtige  Tips  zusammengefaßt:

Reduzieren Sie bei  Annäherung  an eine  Tqr-

nelstrecke  ihr  Tempo.  Nicht  ohne  Grund  gi,

meist  Te#po  80.

Seien Sie bremsbereit.  Sie können  nicht

abschätzen,  was unmitte)bar  nach  dem Tunnel-

portal auf  Sie wartet.  Mög1icherweise  blockiert

ein defektes  Fahrzeug  die  Fahrbahn  oder  derVer-

kehr  ist aus irgendeinem  Grund  zum  Stillstand

gekommen.

Licht  einschalten  nicht  vergessen!

Trotz  ausgeklügelter  Be1euchtungssysteme

l»eim  TunneIeingang  benötigt  das Auge  eine  ver-

hä]tnismäßig  ]ange  Zeit,  bis es sich  vom  Tages-

licht  an die  Dunkelheit  im  Tunnel  gewöhnt.  So

nenbrillen  sind  vor  Einfahrt  in die  Tunnelröhre

unbedingt  abzunehmen.

Defekte  Fahrzeuge  möglichst  in eine  dafür

vorgesehene  Abstellnische  bringen.  Ist  dies  nicht

mög)ich,  Fahrzeug  soforr  verlassen  und in ent-

sprechender  Entfernung  absichern.  Ttinnelwarti

über  die  Notruftelefone  sofort  verständigen.

Tunnelstrecken  verbinden  oft  Regionen  mit

unterschiedlichem  Wetter.  Rechnen  Sie damit,

daß es bei der  Tunfülausfahrt  in Strömen  regnet

und  daher  erhöhte  Aquapianinggefahr  besteht.

,,Darf  ich den Verband  auch noch aus-

ziehen,  Mutti?  Mir  ist immernoch  so

heiß  !"



Montag,  den  30.  Juni  1980

Neueröffnung  der  größten  und bbl»önilebi  Boutique  Liitletks

Steinadler  - Jeans  - Kleider  - Röcke  - Blusen  - Pullover

Mode  die  sich  jeder  leisten  kann!  Jeans  aus  ganz  Europa

Jeans  blau-#eiß,  nur  S 98.  -

Jeans,  2 Stück  nur  S 298.  -

Jeans  blau  leg nur  S 298.  -

Röcke  ab * 98.  -

Kleider  nur  S 298.  -
Blusen  ab S 98.  -

Pullover  ab S 198.  -

T-Shirts  ab S 59.  -
Kd. Jeans  nur  S 98.  -

Korotten  Jeans  alle  Modefarben  nur  S 398.  -

Steinadlermachtesmöglich'  JedeWocheneu
Mode  aus Italien

ten

schuß-  Im Namen  -

nsh'lfe ' der  Lebenshilfe
(ins;ig,

;in  zu-  Vor  einiger  Zeit  erhrelt  ern Zammer  Toto-

Gewinner  einen  Brief.  Es sergleich  gesagt  -

isdem  eswareinkriminellerBrref.Entwederwurde

i einen  er von  einem  gutmejnenden  Dummen  ge-

ierent-  schriebenodervoneinemÜbelwollenden.
Finpn-  lchnehmeersteresan.EristaufeineraIten

sind.  Schreibmaschine  fn fastfehlerlosem  Papier-

iinder-  deutsch  verta(3t. Ich tippe-'deshalb  auf  eine

igenen  pensionierte  Beamtenseele,  die der Le-

:las ge-  benshilfe  zu Geld  verhelfen  wollte.  ,

.st,will  Der Empränger  des Briefes  wird fast

Holz-  barsch  aufgefordert,  5.000  S von seinem

:rotogewinn  an die LebenshHfe  zu überwei-

sen. Geschrieben  ist alles so, daß beim

Empfänger  der  Eindruck  entstehen  mu(3te,

die LebenshHfe  sei an ihn in unfreundlich-

fordernder  WÖjse  herangetreten.  Dje Em-

a pörung  war  natürlich  groß.  Allerdings  mach-

te auch  der  Angeschöebene  einen  Fehler

und  setzte  sich  nicht  sofort  mit  der  Lebens-

hilfe  in Verbindung.

Wenn  der  (die)  Schreiber(in)  des  Briefes

nur dumm  war, möchte  rch ihm/ihr  damrt

öffer,tlich  sagen,  daß Dummheit  viel  Scha-

den anrichten  kann (und  deshalb  bestraft

gehört);  wenn  der  (die)  Schreiber(in)  bös

und  hinterfot;ög  war, dann  möchte  ich ihm

0hr)anbjeten, wejtereschriftlich-feigeAktivi-
täten doch  anstatt-  der  Lebenshilfe  mir  zu-

kommen  zu  Jassen. Ich hätte  näm»ch  schon

eine  Idee, was, ich mit  einem  solchen  Brreftu.

-Tirnl  O.P.
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Fortsetzung  von  Seite  1

Da  haben  die  Perjener  Bürger  sicher  recht.  Es

gibtvieleLeute,  diesindinderTatnur,,Hundebe-

sitzer".  Sie haben  kein  Einfühlungsvermögen

und  verhalten  sich dem  Tier  gegenüber  falsch.

Solche  Tiere  werden  nicht  selten  zu  neurotischen.

Bellern und Beißern. Die Klage de;r P5:rjenerin,
die neben  ihre  Unterschrift  schrieb:  ,,Muß  das

Hundegekläff  aus der  Nachbarschaft  bei  Tag  und

Nacht  hingenommenwerden?"sollte'keineFrage

sein.  Eine  solche  Belästigung  kann  keinem  Men-

schen  zugemutet  werden.  In  einem  solchen  Fall

müßte  wohl  die  Gesundheitsbehörde  zu  mobili-

sieren  sein,  denn  daß dauernde  IArmstörungen

die  Gesundheit  ganz  enorm  geföhrden,  ist  längst

(!rWleSen.

Doch  wenden  wir  uns  dem  Verunreinigufigs-

problem  zu. Die  meisten  von  uns  empfinden  es

als ganz  normal,  wenn  derHund  seine  länglichen

Verdauungsrückstände  überall  dort  hinterläßt,

wo  ihn  ein  ,,hündisches  Rühren"  gerade

ankommt.

In  einer  Stadt,  die noch  keine  öffentliche  Be-

dürfnisanstalt  für  Zweibeiner  hat,  nach  einer  soj-

chen  fiir  Vierbeiner  zurufen,  scheint  etwas  prob-

lematisch.

Andererseits  -  würde  man nicht  raschest

öffentliche  Klos  aufstellen,  wenn  die  Leute  über-

all,  wo  sie gerade...  ?

Auch  dort,  wo  es sogenannte  Hundeversäube-

rungsplätze  bereits  gibt,  geht  es nicht  ohne  Prob-

leme  ab. Dies  zeigt  etwa  ein  Schreiben  der  Stadt-

venvalt-ung von Rohrschach in d@r Schweiz an

ihrp,,lieben  Hundefreunde":,,Wie  Sie sicherwis-

sen,  führte  die  Verunreinigung  von  Straßen,  Plät-

zen und  Parkanlagen,  at;er  auch  von  landwirt-

schaftlich  genutzten  Wiesen  (durch  Hundekot

verschmutztes  Futteristnichtmehrverwendbar)

schon  verschie&ntlich  zu  Klagen'an  den  Stadtrat

und zu Vorstößen  im  Gemein,derat.  Es darf  zwar

erfreulicherweise  immer  wieder  festgestellt  wer-

den, daß eine  große  Zahl  von  Tierhaltern  ihre

Pflichteneinwanafrei  erfüllt.  EinestattlicheMin-

derheit  scheint  sich  aber  überhaupt  um  keine

Vorschriften  zu kümmern,  sei dies aus lauter

Nachlässigkeit  oder  in der  irrigen  Meinung,  die

Bezahlung  der  Hundesteuer  beinhalte  auch  das

Recht  zur  Benutzung  öffentlicher  Anlagen  als

Hundeabort.  Wir  appellieren  an alle  Hundebesit-

zer,  das ihre  z"ur SauberkeitderStadt  beizutragen.

Unsere  Bitte  richtet  sich  vor  allem  an Hauseigen-

tümer.  Sie sind  aufgerufen,  in  einerEcke  des Gar-

tens oder  Rasens  einen  mit  Sand  oder  weicher

Erde  angefflllten  Versfü)!lerungsplatz  zu schaf-

fen.  Ist  dies  nicht  möglich,  s6 bitten  wir  Sie, Ihr

Tier  zu einem  der nachstehenden  öffentlichen

Versäuberungsplätze  zu  führen."

Im,,Großanzeiger"  St. Gallen/Rorschacq,vom

20. Mai  1980  (ihmistauchdieKarikaturentnom-

men)  heißt  es unter  dem  Titel,,Erstellungspflicht

fürHunde-Toiletten":,,Mutigwill  derGemeinde-

rat Wittenbach  das Hundeversäuberungsprob-

lem  lösen,  d,as hier  an der  Nahtstelle  zwischen

städtischer  Uberbauung  und  Landwirtschaft  be-

sonders  groß  ist. Um  die Situation  grundlegend

zuyerbessern,  hatderyonHundekotgeplagte  Ge-

HUNDE

l'%

o

meinderat  beschlossen,  einen  neuen  Artikel  in

das Baureglement  aufzunehmen  mit  folgendem

Wortlaut:  ,,Bei  Neuerstellung,  Zweckänderung

oder  Erweiterung  von  Bauten  und  Anlagen  mit

mehr  als fiinf  Wohnungen  kann  der  Eigentümer

verpflichtet  werden,  auf  seinem  Grundstück  ei-

nen Hundeversäuberuffgsß1atz einzurichten  und

zuunterhalten.  Von  der  Erfüllung  dieserAuflage

ist  jedoch  der  Eigentümer  solange  befreit,  als auf

seiner  Liegenschaft  keine  Hunde  gehalten  wer-

den."

Und  bei  uns  in  Landeck?  DEl leben  wir  noch  -

etwa  ,,rustikal"  ausgedrückt  -  im  ,,Hundsgagel-

zeitalter".  Und  aus diesemkommenwirwohlnur,

wennjederHundebesitzerfür  die  Beäeitigung  der

Abfölle  seines  Lieblings  selbst  sorgt.  Wie?  -  Für

die  beste  Idee  sollte  die  Stadt  einen  Preis  ausset-

zen.  Gemqindeblattleser,  denkt  nach  und

schreibt  uns!  o.p.

TÄroler  Renhier

Bd  Pensionistenbund
Am  Sonntag,  22. Juni  1980,  um  6 Uhr  früh  fuh-  

ren von  der Ortsgruppe  Landeck  50 Mitg1ied6,

zum  Landestreffen  der Senioren  nach  Kössen.

Die  Fahrt  ging  bei strömendem  Regen  über

Wörgl  nach  Kufstein  und  Ebbs.  Doch  derWetter-

gott  meinte  es gutmit  den  Senioren,  denn  in  Kös-

sen  angekommen,  war  dasWetterwie  ausgewech-

selt  -  heiter  und  schöp.  Der  gute  Imbiß,  mit  dem

wir  bewirtet  wurden,  mundete  allen  sehr.

Anschließend  fand  eineFeldmesse  mit  großem

Festakt  statt,  an dem  ein  paar  tausend  Senioren

teilnahmen.  Bundesobmann  Dr.  Withalm  hielt

eine  interessante'Ansprache  über  die Geschicke

unseres  Vaterlandes.  Einige  Mitglieder  des Pen-

sionistenbundes  wurden  für  Ihre  Tätigkeit  ausge-

zeichnet.  Nach  einem  sehr  guten  Mittagessen  in

der  Waidachstube  in Kössen,  -das von  der  Orts-

gruppenleitunggespendet  wurde,  machtenwirei-

ne Wallfahrt  nach  Klobenstein.  Wir  hatten  auch

die Gelegenheit,  den  Kunstflügen  der  Drachen-

flieger  ftir  die  Europameisterschaftenzuzusehen.

Die  Heimfahrt  ging  um  das  Kaisefgebirge

herum-nach  Si.  Johann  und  Kitzbühel.  Ir,'

Westendorf  machten  wir  Rast  für  eine  Kaffeejau-

se, die uns  der  Obmanri  spendierte.  Mit  Gesang

und  bester  Laune  ging  es dann  heimwärts.

Die  Senioren  von  Landeck  danken  Obmatm

Leopold  Lajda  und  seinem  Stellvertrefer  Karl

Scherl  für  ihren  Einsatz  zum  guten  Gelingen

dieses  schönen  Ausfluges.  Marianne  G.

Das  Leben  gleicht  einem  Buche:  Toren  durchblät-

tern  es flflchtig,  derWeise  liest  es mit  Bedacht,  weil

er weiß,  da €i er es nur  etnmal  kann.  Jean  Paul

NEUERöFFNUNG

STEINADLER

größte  BotitirBue
I Andw  k

JEANS  NUR  S 98.  -



27. Juni  1980 G E M  EI  N D E B LATT Nr.  26

,,Das  Bohren,  Spitügcu  uild  das Krachen  Mngt  des

' Spissers  Herz  zum  Lachen"

..;X'18.-Juni 1980  wurde  der  Gstalda-Tunnel  feierlich angeschlagen

uie  Porr-Mineure  mit  Bauführer  Prax  und-Ing.  Wuniig

Bürgermeister  Hermann  Jägerbei  seinerAnsptache;  in  der  ersten  ReiheBundesratMag.  KurtLeitl,  Land-
tags-Wzepräsident  Ädolf  LeÜenbichler,  Landtagsabg.  Bgm.  Engelbert  Geiger,  Tunnelpatin Anna Geiger,
OR  Dr.  Heinrich  Waldner

rnSpratpnqnn4hmp  IvniBy  'J'd,  2512
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Ernste  Musik  live  in  der  Schule

Reinhard  Mathoy Foto Allround

Große  Zustimmung  und  regen  Anteil  fand

kürzlich  eine  Veranstaltung  in der  Hauptschule

Prutz-Ried.  Reinhard  Mathoy,  derhervorragende

- PianistausunseremBezirk,stelltesichzurVerfü-

gung,  um  vor  Schülern  der  3. und  4. Klassen  nicht

nur  zu spielen,  sondern  sie durch  seine  ausge-

zeichnete  Art  zu begeistern.

Er  besprach,  beginnend  mit  dem  Barock,  jede

Epoche,  stellte  die  hervorstechendsten Kompo-
nis'tenvorund  botaanndenjungenZuhörerndfö
entsprechenden  Hörbeispiele...

Nach  diesem  abgerundeten  ersten  Teil  ließ  er

sich  von  den Schülern  Motive,  Themen  vorsin-

gen,  die  er aufgriff  und  variierte.  Oder:  Wie  hätte

ein  barocker  Komponist  das Lied:,,Auf,  auf  zum

fröhlichen  Jagen"  arrangier;,  ein  moderner  Kom-

ponist  . . -.? Dies  trug  natürlich  wesentlich  zur

Erfassung  für  Stilmeikmale  der  einzelnen  musi-

kalischen  Epochen  bei.  

Der kognitive Lerw?dreaisch wurde also etwasabgedrängt,  wichtig  Gefühl  zu erzeugen,

diese  Musik  ist  lebendig,  nicht  museumsreif,  wie

manche  Schüler  (Erwachsene)  in diesem  Alter

(oft  nicht  ohne  Gnind?)  meinen.  Sie wurden

nicht  mit  Daten  gefüttert  (gehört  sich  dq  in  der- . J
elementaren  Grundausbildung?),  sondern  durch

,den  auigezeichneten  Vortrag  Matho'7s' begei-
stert.  -

Solche  realen  Erlebnisse  sind  in der  Musiker-

ziehung  E1ementarerlebnisse:  durch  sie kann  der

junge  Mensch  ,,Freude  zur  Musik"  entwickeln.

Die  Schallplfftte  ist  lediglich  Ersatz.  Und  wenn

man  jammert,  Landeck  sei eine  ,,musikalische

Provinz':  so muß  man  halt  die  Kräfte  ausnützen,

die  sich  bieten.  Man  findet  sie!

R. Clyderman  am Schluß  - ein notwendiges

Ubel?  Musik  hat  viele  Gesichter,  daran  kann  man

als Musiker,  als Musiklehrer  nicht  vorbeigehen;

din  8chü1ern  hat  es gefallen,  und  sie haben  dabei

seh'r, sehr  viel  ,,gelernt".  ' H.M.

MOTZ-T:  Kabarett  aus SalzhnrB
,,Machen  Sie  sich  frei"

Drei  junge,  engagierte  Schauspieler  setzen  eine  alte  Tradition  fort
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Nach  ihrem  Erziehungs-Kabarett  ,,Ruhe  da

hinten!':  das mit  großem  Erfolg  ca. IOO mal  in

ganj  Österreich,  in  aer BRD  und  in  der  Schweiz

aufgeführtwurde  (auch  inLandeck)  urid  in  Funk-

und  Fernsehen  lief,  greifen  Wallner  und  Fratt  in

ihrem  neuen  Programm  vor  allem  Probleme  und

Lachhaftigkeiten  des kranken  Gesundheitswe-

sens auf.

Leiter  der  Gnippe  ist der  31-jährige  freischaf-

fende  Schriftsteller  ChristianWallner.  Sein  erstes

Kabarett,,Die  Milch  der  frommen  Lenkungsart"

schrieb  er 1977  für  die,,Szene  der  Jugend".  Da-

tin  setzte  er sich  kritisch-satirisch  mit  den  Salz-

burger  Festspielen  auseinander,  bei  denen  seiner

Meinung  nach  das ,,Denken  kastriert  wird".  Da

das Stück  ein  großer  Publikumserfolg  war,  stellte

er ein  neues  Programm  zusammen.  So entstand

,,Ruhe  da hinten,  und  andere  Beiträge  zu Zucht

und  Ordnung".  Für  die  Musik  zeichnete  erstmals

Gerald  Fratt  (26), Musikpädagoge  am Bundes-

realgymnasium  Salzburg,  verantwortlich.  Nun

war  es selbstverständlich,  daß Wallner  und  Fratt

ein  neues  Stück  produzierten.  Dazu  nahmen  sie

die Salzburger  Schauspielerin  Verena  Stember-,

ger (27) die zur  Zeit  in München  auch  als ff,

Mitarbeiterin  fiir  den  Bayrischen  Rundfunk  tätig

ist, in ihr  Team  auf. Sie streiften  den weißen

Arztemant3,1  über  und  forderten  humorvoll-me-

dizynisch'auf:,,Machen  Sie sich  frei!"  Die  kaba-

rettistische  Intention,  die  in  diesem  Stück  steckt,

drückte  Wallner  folgendermaßen  aus:,,Am  roten

Faden,  der  zwischenArzt,  Patient,  Krankheit  und

Gesellschaft  gespannt  wird,  hängt  mehr.als  nur

Medizynisöhes.  Das  Jartezimmer  der  Praxis  ist

ein Lach-Spiegelkabinett  ungesunder  Zustände

und  heilloser  Verhältnisge".  Daß  dabei  die  Lach-

muskeln  des Publikums  nicht  geschont  werden

(Lachen  soll  ja  bekanntlich  gesund  sein),  liegt  auf

der  Hand.  Die  Kabarettisten  agieren  nicht  mii  be-

täubenden  Spritzen,  sondern  s6zieren  mit  einer

äußerst  feinen  Klinge.

Dialogund  Musik  sindimWallrierischenKaba-

rett  stets  gleichberechtigt:,,Musik  ist  ein  Vehikel,

um  eine  bestimmte  Aussage  zu'machen."  Durch

die  teils  volkstümlich  verschtobenen,  teils  elegi-

schen  Kompositionen  Fratts  erhalten  die in t
währter  Brettlmanier  aneinandergereihten  Ske*-

ches und  Parodien  eine  zusätzliche  Qualität.

Wenn  Sie also  Lust-haben  auf  nicht  alltägliche

Unterhaltung  und zusehen  wollen,-wie  sich

dieses  Trio  bemüht,  die Tradiiion  von  Farkas,

Bronner  und  Qualtinger  fortzusetzen:

,,MACHEN  SIE  SICH  FREI"  gastiert  auf  Einla-

dung  der  Jungen  Generation  in  der  SPO  Landeck

am Mittwoch,  2. Juli  1980,  um 20.00  {Jhr  im  Ver-

einshaussaal  Landeck.

Inserat

Gwöst  bin  i amol  dreißig,

bin  ehrlich  und,fleißig,

hon  fuxate  Hoor,

bin  Vorkriagswoor.

Hon  a Heisli  mit  Gorta

und  tat  holt  drau  worta,

ob vom  storka  Gschlecht

mi  ntt  decht

sou recht

uanar  mecht!
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AussmlnnB,Barork  in Innsbnuck" im Tiroler
Tam1t',smiistiim  Ti'prdin»ndenm in Tnnsbnuck

' vom 20. Julj btS 28. Sipiiufüu  19&ü

sondere  Fortschritte  erlebt,  wird  im  Barock  auch

bildlich  in  ihrer  Stellung  zwischen  Wunder  und
Wissenschaft  oft  dargestellt.  Allen  diesen  neuen

Interessen  verdanken  wir  die  Anfönge  der  Presse

mit  Flugblättern  und  ersten  Zeitunge@.

Die  Kunst  dokumentiert  sich  nicht  zuletzt  in

Musik  und  Theater,  nachdem  die eigentliche  Li-

teratur  in der nüchternen  Mentalität  der Inns-

brucker  wenig  Widerhall  findet.  Das höfische

Theaterleben  und  mit  seiner  MusiK  in  Komposi-

tionundAusführung  habenim  17. Jahrhundertin

dieser  Stadt  einen  europäischen  Höhepunkt  mit

dem  Saaltheater  des Komödienhauses  und  dem

Opernhaus  und  berühmten  Komponisten  und

 Kapellmeistern.  Das  Theater  überlebt  auch  ohne

Hof  im  18. Jahrhundert.

Hinter  allen  diesen  Erscheinungen  tritt  die

Stadt  und  das Bürgertum  nur  scheinbar  zurü.ck.

 In  Wirklichkeit  vollzieht  sich  das ganze  barocke

I Schaugepränge  nur  vor  dem Hintergrund der
; Innsbrucker  Bürgerschaft,  die  in  dem  nützlichen

Reibungsfeld  zwischen  Hof,  Landständen  und

 Stadtinteressen  ihren  Aufstieg  erlebt.

Das  ist in 626 Werken  der  Umfang  der  Inns-

bruckerBarockausstellung,  die  einenBlick  in  den

weitgesteckten  Raum  barocker  Kultur  bietet.

Die  Leihgaben  aus dem  in  der  ganzen  Barock-

'0 zeitnebendemdasreligiöseLebendesVolkesbe-
'  herrschenden  Prämonstratenserstift  Wilten  und

seinen  Pfarreien,  von  den  im  Hofdienst  stehen-

den  Jesuiten,  Kapuzinern  und  Serviten,  und  aus

I  dem Bereich der Tiroler Landstände (Landhaus,
 Hofkirche,  Landschaftliche  Pfarre)  sind  das tra-

 gende  Element  dieser  Ausstellung,  das durch  vie-

I  le weitere kirchliche und weltliche Leihgaben be-
- reichertwird.DaßmanmitAusnahmederheimi-

y schenMuseenwederaufauswärtigenMuseums-

 besitz  noch  andere  Leihgaben  außer  Tirol  zu-

 mckgreifen  mußte,  ist  ein  Beweis  dafflr,  wie  stark

6 der Barock noch heute in Tirol verankert ist. Wer
I  durch die Straßen des historisafün Innsbruck
B geht, erkennt, daß das Stadtbild heute noch vom
,, Barock  geprägt  ist  und  diese  Ausstellung  dem  Ju-

(  biläum  Innsbrucks  angemessen  ist.

q  Offnungszeiten:

ü Montag bis Samstag 9-17 Uhr
1  Sonntag 9-12 Uhr.

Ehrenpforte  zur  Hochzeit  Erzherzog  Leopolds  V in Innsbnick  1626, Kupfers«ich von Paul Honegger -
Lucas  mlian

Der  geichtum  des Materials  und  die Bedeu-  in keiner  anderen  Stadt Tirols. Vom kirchlic}
tungderLandeshauptstadtimBarockverlangten  wichtigenGoldschmiedüberdenderRepräsenta
einneuesAusstellungskonzept.Währenddiebis-  tiondienendenBronzegießerbiszudenauchbür
herigen  Barock-Ausstellungen  ,,Barock  in Kitz-  gerlichen  Inteiessen  zugewandten Uhrmachen
bühel"  und  ,,Barock  im Oberland"  wegen  des  und  Zinngießern  war  in Innsbruck jede barocki
Mangels  an anderen  Themen  nur  der  Kunst  ge-  Hantierung  vertreten. Wichtige Auftraggebe
widmetwaren,läßtsichinInnsbruckdieganze  sinddieKircheunddasgläubigeVolkauchaußet
Bandbreite  barocken  Lebens  erfassen  und  mit  halb  der  üblichen  Kunstthemen durch die Weih
erhaltenen  Objekten  wenigstens  übersichtsartig  nachtskrippe,  die Fastenkrippe  und  das Heilig
darstellen.  . Grab.  Barock  ist  Volkskunst  im  Sinne  einer von

Innsbruck  war  in erster  Linie,  und  zwar  bis  ganzen  Volk  ausgehenden  Gläubigkeit ohn
1717,ResidenzstadthabsburgischerFürstenoder  IntellektualitätundtheologischeSpitzfindigkei1

ffirstlicher  Statthalter,  die  durch  ihre  Hochzeiten  Von  diesen  beweglichen  Kunstwerken  ffihrt de
undihreHerkunftimmerdenneuestenStandba-  WegzudenlängstvergangenenTriumphböga

4KeursKyual'nutruvaeu'na"p':rhe'neznaiZeureeriisg'imüs"eIBprn'nfleuüesI barer"auF:greskreünsbteensubcehimenpuünrsdteZnutodae.nnWmxpuopsraenr'set:
rung  im Frühbarock,  dann  mit  Einflüssen  aus  che  geben  eine  Vorstellung  von  diesen  vergängli-

Rom  den  bewegungsgeladenen  Hochbarock  und  chen  gewaltigen  Barockwerken,  die den  Künst-
.;chließlich  mit  abgeschwächten  süddeutschen,  lern  reiche  Beschäftigung  boten.  Schließlich

österreichischen  und  venezianischen  Tendenzen  dienten  Buchdruck  und  Kupferstich  sowohl  der
den Spätbarock  in tirolischer  Selbstverwirkli-  Verbreitung  barockeTh  Glaubensgutes durch

'; chung.  In  dieser  letzten,  von  der  Hofkunst  fast  Druck  von  Wunderbildern,  Wundergeschehen
:- unbelastetenPhase(wei}keineHoföaltungmehr  undBruderschaftszettelnalsauchdemwachsen-
? . bestand),  tritt  das adelige  und bürgerliche Ele- den Lesebedürfnis der Gläubigen. Künstler, vor

rnentindenVordergrund,indemsichdas,,Inns-  allemMaler,wurdenalsEntwerferderSticheund
bruckerische"  am  stärksten  äußert.  der Illustration  der Bücher beschäftigt und wid-

J)er  kulturelle  Stil  einer  Epoche  wird  nicht  nur  meten sich  in Innsbruck mehr der Graphik als
yon  Architektur,  Plastik  und  Malerei  getragen,  anderswo, wo die Druckereien fehlten. Buch und
obwohl  die  Architektur  der  Familie  Gumpp mit  Kupferstich als Mittel zur Vervielföltigung von

Arn  Mittwoch,  2. Juli  1980,  um  20Uhr,  findet  in

der Gotischen  Halle  von  Schloß  Landeck  das

erste  Schloßkonzert  statt.

Es  sßielen das  Märkl-Quartett  aus
Deutschland  und  Jann  Engel,  Klarinette.  Am

Programm  stehen  ein  Streichquartett  des

aSpaniers Juan  Cristostomo  de Arriaga  aus dem

19. Jh.,  sowie  von  Max  Reger  und  W.A.  Mozart  je

ein Klarinettenquintett.  Das Mozartsche  Klari-

nettenquintett  besonders  gehört  zu den Perlen

der  Literatur,  der  Solist  Jann  Engel  wird  demon-

strieren,  wie  schön  dieses  Instrument  in  derHand

eines  Profis  zu klingen  vermag.  Die  Freunde  gu-

ter  Musik  aus Landeck  und  dem  Bezirk  sind  zu

diesem  Konzert  herzlichst  eingeladen.

Eintritt:  S 50. -,  Jugendliche  S 25. -

Kulturreferat  der  Stadt  Landeck

1.  Sfö1oflkon"ert

Tnspr;atpnqnna'4hm@  liq0pr  Tpl,  2512
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Relief  Verlag

Wir  waren  ein anständiges  Haus.

Es war  verboten,  zu  zweit  Spaziergänge  zu  ma-

chen.  Zwei,  die zusammen  auf  dre gleichen  Ge-

danken  kamen,  waren  eine  Gefahrfürdie  Gemein-

schaft..

Zusammenrottung  wurde  gefördert.  Man war

nrcht rn einer Diktatur. Spaltpilze wurden gefördert.

Nur  die Verschwörung  zu zweit  war  verpönt.  Ein

Drmer  wurde  von  der  Regel  vorgeschrieben:  a1lein

oder  zumindest  zu dritt. De  Wirkung  war  erprobt.

Zu drm  zerstritt  man  sibh  leichter.

Da war  Leisrbach.

Leisibach  war mittefgroß,  behäbig  und  hatte

Hängebacken.  Er war  ruhiger  a/s die  anderen,  sei-

ne Behäbrgkeitmachtp  ihn noch  ruhiger.  Erwarder

Philosoph  der  Klasse.  Sein  feister  Hrntern  bHdete

mir  dem  Rückgrat,  das er kerzengerade  wie  eine

Fahnenstange  balancierte:'fast  einen  rechten  Win-

kel. Aber  die Ruhe  verfieh  seiner  Gangart  sovrel

Gravität,  daf3 seine  Hosen  aus solidem  Stoff  steif

mit  scharfen  Bügelfaften  vom  äußersten  Punkt  der

Kugelwölbung  senkrecht  zur  Schuhferse  abfielen.

Leisibach wargleichalfrig,  abererwirkteaufmich

ohne  Alter  oder  eigentlich  -erwad"isener  ars

Erwachsene.  Obwohl  er auch  sparsam  zu lachen

verstand.  Gerade  so lautlos,  daß sich  je e!n Grüb-

chen  in der  linken  und  in der  rechten  Hängewange

bildeten.  Er verkörperte  Autorität.  Schon  weil  er

erwartungsgemäß  lange  zuhören  konnte,  brs man

nicht  mehr  wußte,  ob man  jetzi  blf'd  dran  war. Im

Haus  der Regel  hob  ein Typ wie  Leisibach  ent-

schieden  das Niveau.  Mit.ihm  ging  ich gerne  zu

drm. Erwarkein  Langweifer.  Nuralleln  mitihm  hätte

ich mirht,picht  gelangweilt.  Er ließ srch zwar  nie

etwas  anmerken,  aber  rch g1aube, ich habe  Leisi-

bachs  Flane11-Pyjam;as  ausgetragen.

,Leisibach  bürgte  für Anständigkeit.  Er konnte

auch  Soutanen  in Verlegenheit  bringen.  Bei  einer

banalen  Frage  sah  er kuhäugig  vor  sich  hin, ohne

Antwort  zu geben.

Es war  schwer  auszumalen,  ob d/e Regel  tat-

sächlich  Freundschaften  verhinderte  oder  ob nur

für  mirh  zufällig  kein  Freund  da war. Eines  war  je-

denfalls  mögkh:  man  konnte  Feindschaffen  ha-

ben. Dies  war  nicht  verbote:n,  sondern  nur  StJnde

und  daher  beichtbar.  Man  konnte  sid» mft  dieser

Versuchung  auseinandersetzen.  Besonders

unsympat(sch  war  mir  in meiner  Klasse  Aibisser.

Albisser  kam  aus  dem  Luzerner  Gebiet,  von  ei-

nem Bergbauernhof,  hatte ejnen  Semmelkopf,  -

Haare aus gelbem Draht. Mittejgroß,/viejleicht eini-
ge  Zentimeter  grö{3er,  schjen  er  ejne  Kreissäge  im

Bauch laÜfen zu haben. Er hatte i'edÖ Art von

Schwrerigkerten,  jn der  Schujbank  zu sjtzen.  Aber

in der  Turnstunde,  beim  Fuf3ba11spie1en, im Wald

war  er  der  Draufgänger,  über  seine  Kräfte  hinaus

setzte  eraltes  ein. Dabeikonnte  erhinterhält(g  und

verschlagen  sein. Regeln  beachtete  er nur, wenn

jemand  aufpaBte.  Er trat  ejnem  gerne  verstohlen

gegen  das  Schienbein,  klopffedem  Vordermann  in

der  Klasse'immer  unerwartet  mFder  Linealkante

auf  die  Achsel.

In den  Fächern  war  Ajbjsser  nirgendwo  unten-

durch,  nirgendwo  ganz  obenan.  Er hatte  Ehrgeiz,

ohne  ihn beim  Lernen  zu. übertrejben.  Wenn  ihm

das  Richtige  nicht  einfiel,  bekam  er einen  roten

Kopf.  Er kämpffe  bis  zqletzt  um dje  MÖgNchkeit  ei-

nes  Sieges.

Albisser  wareigentlich  ein  Hauptgegner.  jn mei-

ner  Altersk.la.sse  nahm  ich  ihn  am wirhtigsten.  Zu-

viel  an ihm  war  mirähnlich.Pr  warstur,  radjkal  und

biegsam.  Auch  daf3 eres  immermehr  odermjnder

so meinte,  wie  er es meinte.

Au{3erha1b  unserer  Naivität  waren  wirajle  wje  Fi-

sche  auf  dem  Trockenen.

Mehr  als andere  wurde  Albisser  für mjch  der

Schweizer.  Alles  andere  jernte  ich im Geschichts-

unterrid'rt.  Und  so sah ich sein  töumphierendes

Gesrcht,  wen  ersich  mirbeimarkanten  Datön  höh-

nisch  zuwandte  -  besonders  deutlich,  wenn  jd'i  im

Namen  der  österreichischen  Sache  dem  morgen-

sternbewehrten  Heer  entgegentreten  mußte.  Da-

bei  wollte  ich  unbedingtauf  die  andere  Seite  über-

treten.  Aber  das  war Nid'rt-Schwejzern  njd'it

erlaubt.

Nochschlimmerwar,  daßniemandmeinemHej-

dentod  zuschauen  wol1te.

Wahrscheinlich  wäre  /di  auch  in Abwesenheit

Albissers  nie ein Paradeturner  geworden,  dorfi

allein  daß  A1bisser  wie  einAffean  Barren  und  Reck

turnte,  machte  mir  ktar, daß id'r  nie  so  gut  wie  ein

Affe sein würde.  Es war  aussichtslos,  hier  das

Äußerste zu versuchen.  Also  wlch  id» auf  andere

Gebiete  aus. Ich wäre  gerne  Schmetterlingsfäi,ger

geworden.  Im Winter  entwid<elte  ich besondere

Fähigkeiten  zur  Beobachtung  der  Eisblumen  am

Klassenfenster.  Beim  Spiel  wurde  ich fast  immer

a/s letzter  in efne  Mannschaft  gewählt.  Ein wenig

pflegte  ich selbst  mein  Handicup.

Lesen  ist eine

schwere  Kunst
Man  sagt  immer,  bei  uns  gebe  es kaum

mehr  Analphabeten.  Das ist ein grof3er

krtum.  Mancher  kann zwar  Buchstaben

aneinanderreihen,  aber Wcht schrÖiben.

Und er kann  Laute  zusammenlauten,  aber

nicht  lesen.  Der  Prozentsatz  der,,geheimen

Analphabeten"  ist, so  behaupte  ich aus  leid-

voller  Erfahrung,  pei uns  über  Erwarten

hoch.

' Ern Beispiel:  rn Nummer  24 des  Gemein-

deblattes  stand  unter,,Vor  der  Sommersai-

son:  ZeugnisverteHung  für  dre heimische

Gastronomie"  folgendes  Zitat  aus  dem  Re-

,staurant-Führer  von  Reinam:  ,,Pettneu:

Gridlon  (1l):,,Schönes  Fami1ienhotef...

.Das Haus  empfängt  einen  mit  sozusagen

gehobener  Augenbraue..."

Nun  traf  ich einen,  der  das  gelesen  hatte

und  sich bei  mir  darüber  beschwerte.  Der  -

Umstand,.  daß im Hotel  Gridlon  in Pettneu

die Chefin  am Empfang  stehe  und  jedÖn

Gast  mit einem  Augenaufschlag  begrüße,

habe  in  einem  Restaurant-Führer  wohl

Wchts  ver1oren,  meinte  er.

Das  nenne  ich,,geheimes  Analphabeten-

tum",  -  das  -  so me7ne  ich -  zuweilen  viel

Unheil  aus dem  Verborgenen  anrichten

kann.  Oswa1dPerktold

Tiroler  Gäste  wählen  das

beste  Hotel  in  Abano

Eine  interessante  Aktion  ist  kürzlich  dem  Un-

teti»taler  Reisebüro  Ideal  Tours  eingefallen:

Alle  Kenner  vonAbano/Montegrotto  sind  aufge-,

rufen,  das nach  ihrer  Ansicht  beste  Hotel  die  ...

Kur-Region  zuwählen!  Als  1. Preiswinkt  l  Woche

Freiaufenthalt  im  Sieger-Hotel,  eineReiheweite-

rer  Preise  werden  offeriert.

Die  Idee  zu d'ieser-Aktion  ist dem  führigen

Team  von  Ideal  Tours  bei  der  Suche  nach  einem

geeigneten,  weiteren  Vertragshotel  in Abano/-

Montegrotto  gekommen.  Warum  sollten  nicht

die zahlreichen  Tiroler  Aban6-Kenner  um  ihre

Meinung  befragt  werden?  Die  Erfahrungen  bis-

heriger  KurteilnehmervonAbano  sind  sicher  der

beste  Garant  dafür,  daß  nur  eines  der  besten  Ho-

tels  derRegion  in  das Kurangebot  des Reisebüros

, aufgenommen  wird.

Die  Beteiligung  än 'der Aktion  ist  sehr  leicht:

Schreiben  Sle einfach  das nach  Ibser  Meinung

besteHotel  in  Abano/Montegrotto  auf  eine  Post-

karte  und  senden  sie diese  rasch  an Reisebüro

Ideal  Tours,  6235 Reith.  Die  Ziehung  der  Gewin-

ner  wird  am 15. Juli  d. J. durchgeführt,  die  Ver-

ständigung  erfolgt  schriftlich.  Der  Hauptgewinn

wird  außerdem  in  dieser  Zeitung  vorgestellt!  p.r.
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 ,,Winke,  winke"  kam  teuer  zu stehen:

Anffahnmfg'l1  dämpfte  füe  Liebesglut

Auch  wenn  vom  Gehsteig  das  Abenteuer

winkt,  sollte  man nicht  freudig  bewegt  aufs

Bremspedal  treten:  Zu  dieser  bitterenErkenntnis

kam  der  Autofahrer  Friedrich  s., ffils er ein  Urteil

des Obersten  Gerichtshofea  in Händen  hielt.

,,Halten  in  zweiter  Spur"  nffinnten  dieHöchstrich-

terprosaisch  dieVerkehrsprobleme,  dieFriedrich

S. heraufbeschworen  hatte.  Die  Rechnung,  die

ihm  laut  ÖAMTC  präsentiert  wurde,  lautete  da-

hingehend,  daß er ein Viertel  des durch  einen

Auffahninfall  angerichteten  Schadens  aus eige-

ner  Tasche  bezahlen  mußte.

Dabei  hatte  zunächst  alles  harmlos  begonnen:

Als  Friedrich  S. in  der  Wiener  Thaliastraße  dem

freundlichen  Winken  zweier  Damen  erlag  und

stehenblieb,  um  vom  Autofenster  aus die Situa-
tion  zu  prüfen,  bedachte  er nicht  die  Folgen,  die
eine  solche  Handlungsweise  haben  könnte.  Der

nächsteAutofahrerDr.  LudwigT.  krachtemitsei-

nem  Wagen  gegen  das Fahrzeug  des zumindest

am  Straßpnverkehr  voibergehend  uninteres-

sierten  Friedrich  S.

DerTraumvomsüßenLebenwarausgetföumt.

Friedrich  S. brachte  gegen  seinen  Hintermann
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Tiroler  Rasse-  n Gphrattchs

huudupoil«Tcrcin

Aföpitsyippe  Landeck
Neue  Abrichtezeit  für  die  Sommermonate!!

Jeden  Samstag  ab 16 Uhr.

Kommen  Sie  mit  Ihrem  Hund  in  die  Runserau,

wir  freuen  uns  über  jedes  üeueMitglied.

Mit  sportlichen  Gißen

die  Vereinsleitung



Alför-  und  Glockenweihe  in  Pfunds  - "  "  '
Wir  suchen:

Die  Liebfrauenkirche  in  Pfunds  stand  am  Die  gleich-große  Glocke  für  die in Gemein-  Verkäuferin  für Lebensmittelbranche,  Tex-

Samstag,  14.6.1980,  im  Mittelpunkt  zweier  kirch-  schaftsarbeit  renovierte  und  im  letzten  Augen-  tilverNäuferin rür Herrenmoden,  Fliesenleger,

licherEreignisse:  blickvordemVerfallgeretteteKapelleinVorder-  Hilfsarbeiter  ffir  Baugewerbe,  Bauspengler,

Unter  den Klängen  der  Musikkapelle  Pfunds  koblspendetealleinHerrJohannHangl,Hotelier  Spenglerhelfer,Ins(alla[eure,SCbwe!ßermiPrÜ"'

fand  um  19.00  Uhr  der  feierliche  Einzug  in  die  in Samnaun,  aber ein jebiirtiger  Kobler.  Herr  fung SG p II M, Elektriker, Tapezierer,  Kran-

Marienkirche  Statt.  Prälat  Abt  JOiS  Stögerzele-  Hanglhattefrüherschongesagt,daßereineGlok-  führer, Kohlenarbeiter,  Hilfsarbeiter  fflr Spedi-

briertemitHerrnOrtspfarrerMichaelBernotund  ke spende,  wenn  die Kapelle  renoviert  würde  -  tioniFuhrpark1eiter,Abtei1ungsleiterfÜrLebens-

Frater  Thomas  einen  Wortgottesdienst  und  und  hat  prompt  sein  Wort  gehalten!  mittelabteilung,  Magazineur  mit  Schlosser- oder

nahm  die  Weihe  des Volksaltares,  der  sich  schon  Glockenpatinnen  waren  Frau  Lina  Hangl,  geb.  Elektrikerkenntnissen,  Maurer, Zimmerer,  Bau-

einige  Jahre  in  der  Kirche  befindet,  vor.  Prinz  und  Frau  Hedwig  Micheluzzi.  g]aser, Schlosser, KFZ-Mechaniker,  Tischler,

- In  geschmückter  Aufmachung  wartete:n  zwei  Die,,Kobler  Glocke"  ist dem  hl. Johannes  v. Metzger, BäCkeri  KOndiiOri  Tankwart, Fahrver-

GlöckleinvorderKircheaufihreWeihe.Diebei-  Nepomuk,  die von  Wand  der Muttergottes  ge-  käufermttFührerscheinCundFahrverkäufermit

denGlockensindfiirdieKapellenindenWeilern  weiht.DieGedichtederKinderunterstrichendie  FührerscheinB,AußeüdienstmitarbeiterrürVer-

WandundVorderkoblbestimmt.  feierlicheHandlung.  sicherungen,BürokraftffirRechnungswesenund

Im  Weiler  Wand  wurde  in.beispielhafter  Zu-  Jede  Glocke  wiegt  ca. 80 kg und  wurde  von  der  COmDuter. FaCb- und HilfSkräfte  in allen Berufen

sammenarbeit  eine  neue  Kapelle  erbaut  und  nun  Firma  Graßmayr  in  Innsbruck  gegossen.  deS Gastgewerbes.

spendeten  die drei  Jagdpächter  Dr.  Jore,  Herr  Herr  Pfarrer  Bernot  möchte  sich hiemit  bei

Kornfeld(beideSchweiz)undHerrKurtMiche-  HerrnAbtStögerfürseinenSegen,aberauchbei

luzzi,  Pfunds,  die  Glocke.  allen  Spendern  und  Mitarbeitern  (Schmuck  der

Das  ist  der  größte  und  sicherste  Reichtum;  mitdem

Seinigen  zufrteden  zu sein.  Cicero
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Der  Turnrat  1979/80  (abwesend  Dipl.  Ing.  Karl  Böhm) Foto  Maföis

Im  Jahr  1973  nahm  unser  Turnverein  am  Fest-

umzug  anläßlich  der  50-Jahr-Feier  der  Stadt  Lan-

deck  mit  einer  starken  Abordnung,  angeführt

vom  ÖTB-Spielmannszug  Salzburg,  teil.

Beö  ersten  Bundesjugendtreffen  in  Kufstein

war  unser  Turnverein  ebenso  vertreten  wie  bei

dem  1974 abgehaltenen  Gauturnfest  in Kitzbü-

hel.

Einen  Höhepunkt  in  derNachkriegsgeschichte

unseres  Turnvereines  bildete  iinser  70-Jahr-Jubi-

]%m,  das unser Verein mit einem  Bergturnfest,

verbunden  mit  einer  Son'wendfeierimJuni  1974

auf  der  Trams  bei  Landeck  feierte.  Dieses  gelun-

gene  Turnerfest,  an dem  nicht  nur  Turnerinnen

und  Turner  aus ganz  Tirol  teilnahmen,  sondern

an dem  auch  die Bevölkerung  großen  Anteil

nahm,  blieb  allen  Teilnehmern  in  guter  Erinne-

rung.

Ein  besonders  schönes  Wiödersehensfest  der

älterert  und  jüngereri  Turngeschwisterwarderam

18.1.1975  abgehaltene  Festabend  zurErinnerung

an die  Vereinsgründung  vor  70 Jahren.  Obmann

Mag.  pharm.  Carl  Hochstöger  jun.  zeichnete  bei

dieser  Gelegenheit  die Turngeschwister  Nelly

Sieber,  Georg  Bombardelli,  Franz  Schöpf,  Karl

Steiner,  Ing.  Viktor  Jarosch,  Karl  Wopföer  und

Franz  Nicklas  mit  den  neugeschaffenen  Vereins-

Ehrenzeichen  aus. Die  beidieser  Feier  ausge-

drücMe  Anerkennung  der Vereinsarbeit  durch

den  Bürgermeister  der  Stadt,  Anton  Braun,  und

den  Stadtrat  für  Sport  und  Kultur,  Kurt  j[,eitl,  so-

wie  durch  den  Gauobmann  des Turngau,es  Tirol

und  Bundesobmannste1lvertreter  des Osterrei-

chischen  Turnerbundes,  Thr.  Franz  Nicklas,

erhellten  die gesellschaftliche  Bedeutung  des

Vereines.

Im  Jahre  1975  beteiligte  sich  unser  Verein  auch

nochzahl-underfolgreich  an den  Gauleichtathle-

tikmeisterschaften  in  Hall.

Im  Jahre  1976 nahm  eine stattliche  Anzahl

unseres  Turnvereines  am  Bundesturnfest  in  Salz-

burg  teil.  ImdarauffolgendenJahrwarenwirauch

beim  Gauturnfest  in Kufstein  vertreten.  Der

Turnbetrieb  war  in  diesen'Jahren  regeund  beson-

ders  erfreulich  war  auch  die  starke  Teilnahme  der

Turngeschwister  an den Schi-  und  Bergwande-

ningen,  die von  unserem  nimmermüden  Thr.

Gerhard  Simperl  bestens  organisiert  wurden.

So wurden  jedes  Jahr  auch  regelmäßig  Kinder-

faschingsturnstunden,  Rodelausflüge  und  Som-

mersonnwendfeste  veranstaltet.  Das jährliche

Bergturnfest  am Flötscherhof  in Südtirol  wurde

ebenfalls  von  unserem  Verein  stets  beschickt.

Törggeleabende,  Faschingsveranstaltungen,

die Nikolokränzchen  unserer  Hausfrauenriege

und  Julkneipenrur;aetenunsergesellschaftliches
Vereinsleben  ab.

In  Würdigung  seiner  Verdienste  um  den TV

,,Jahn"  beschloß  der Turnrat  am 30.8.1978,  der

Säuleunseres  Türnvereines,  Thr.  Ing.  Roland  Kö-

nig,  anläßlich  der75-Jahr-Feier  das Ehrenzeichen

unseres  Turnvereines  zu verleihen.

Thr.  Franz  Schöpf  -  noch  immer  aktiv!!

-km  20. September  1979  fand  ein  Festabend  im

Gasthof  Tramserhof  statt,  der  der  vor  10 Jahren

erfolgten  Wieder'@ründung  gewidmet  war.
Obmann  Mag.  pharm.  Hochstöger  beleuchtete

die  Geschichte  unseres  Vereines  in  diesem  Jahr-

zehnt  und  betonte  die  Verpflichtung,  auch  in  den

kommenden  Jahren  die  Arbeit  an der  Gesunder-

haltung  der  Jugend  in  geistiger  und  körperlicher

Hinsicht  in  den  Vordergrund  zu stellen.  So kann

der Turnverein  ,,Jahn"  LÄndeck  die  75. Wieder-

kehr  seiner  ersten  Gründung  mit  dem Gefiihl

feiern,  iri  dieserlangen  Zeit  immer  seine  uns  vom

Begründer  des Deutschen  Turnens,  Friedrich

LudwigJahn,  anvertrauteAufgabe,  dieArbeitfür

Volk  und  Heimat,  getreulich  erfüllt  zu haben.

Festfolge  för  das 11.  Gauhinifest

des  Turngaues  Tirol
verbunden  mit  dem  75-jährigen  Bestands-

jubiläum  des TV,,Jahn"  Landeck

vom  4. bts 6. Juli  1980  in  Landeck

Freitag,  4. Juli  1980:

Ab  14.00  Uhr  Eintreffen  der  Jugend  und  der  Wett-

kämpfer;  21.15  Uhr  Feierstunde  der  Jugend  beim

Schloß  Larideck;  21.45  Uhr  Fackelzug  zum  Kri

gerdenkmal.

Samstag,  5. Juli  1980:

7.30  Uhr  Morgenfeier;  8.00  Uhr  Beginn  der  Wett-

kämpfe  der  Jugend  in den  Turnhallen  des Gym-

nasiums  für  Geräte  und  am  Sportplatz  für  Leicht-

athletik;  10.30  Uhr  Platzkonzert  des Spielmanns-

zuges  beim  Stadtplatz;  11.OO Uhr  Eröffnung  des

Gauturrifestes  durch  den Bürgermeister  beim

Stadtplatz;  14.00  Uhr  Beginn  der  Wettkämpfe  der

Turner  und  Turnerinnen;  16-18  Uhr  Schwimmen

derWahlwettkämpfe;  19.OOUhrKonzertdesHal-

ler  Turnerspielmannsziiies  und Singen und Tan-
zen  der  Turnerjugend  vor  dem  Altersheim;  20.15

Uhr  Festabend  anläßlich  des 75-jährigen  Be-

standsjubiläums  mit  anschließender  Tanzunter-

haltung  im  Saal  des Hotel  Post-Wienerwald.

Sonntag,  6. Juli  1980:

7.00  UhrWeckrufdurch  den  Spielmannszug;  8.00

UhrBeginn  desVereinswetturnens  am  Sportplatz

Perjen;  12.30  Uhr  Aufstellen  zum  Festzug  am

Schu]hausplatz;  13.00  Uhr  Festzug  zum  Fesf

platz  -  Sportplatz  Perjen;  14.00  Uhr  Schlußfeia

mit  Schauturnen  und  Siegerehrung  am Sport-

platz  Perjen.

Festkanzlei:  Gymnasium  Landeck  - Stadtteil

Perjen;

Geöffnet:  ab Freitag,  4. Juli  1980,  14.00  Uhr

Standort  des Gauturnrates:  GasthausNußbaum

- Perjen.

iTALiA

,,Nein,  mein Lieber,  d a h i n
fahren  wir!"
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Jugendfest  des Dekanates  Pnutz

in  der  Hauptschule  Pnutz-Ried

Das  Dekanatsteam  Prutz  veranstaltete  am

Sonntag,  8. Juni  1980,  ein  Jugendfest  zum  The-

ma:  Christ  sein  -  Freude.

60 Jugendliche  aus dem  Dekanat  erlebten  ei-

nen  Tag  voll  Freude.

Vormittag  wurde  darüber  geredet,  warum  gera-

de Christen  sich  freuen  düifen  und  sollen.  In  den

Vorstellungen  vieler  junger  Menschen  ist Gott

.böse:  Er  fordert.  Er  straft.  Er  prüft.  Christ  sein

heißtfürjunge  Menschen  so oft  auch  unverständ-

]iche  Verzichte  und  unmensch1icheForderungen

anzunehmen.  Christsein  wird  als  belastend,

freudlos  und  oft  lästig  empfunden.

Doctf  es gibt,  wie  die  Gespräche  beim  Jugend-

fest  gezeigt  haben,  auch  unter  den  Jugend]ichen

viele  Christen,  die ihren  Gott  anders  sehen  und

erleben.  Einen  Gott,  der pns verzeiht,  der  uns

liebt  urid  entgegenkommt,  derwill,  daJS'%iirglück-

lich  sind,  der  uns  ein  Leben  nach  dem  Tod  ver-

sprochen  hat;  der  will,  daß wir  in  Liebe  miteinan-

der  leben,  der  uns  in  der  Heiligen  Schrift  Anwei-

sunBen  und  Versprechungen  fflr  ein Leben  voll

Freude,  Hoffnung  und  Liebe  auch  schon  auf  die-

ser Welt  verspricht  und  gibt.  Er,  Gott,  begegnet

uns  als Gott,  der  Leben  will  und  nicht  Tod,  der

uns  nicht  zu Knechten  macht,  sondem  als seirie

Freunde  und  Kinder  ruft  und  annimmt.  Jesus

sagt:,,Ich  bin  gekommen,  daß-ihj  Leben  habt  im

Uberfluß!"

Mit  Kaplan  Heinrich  Thurnes  feierten  wir  die

H1. Messe  und  mit  Spiel  und  Musik  am  Nachmit-

tag wurde  es für  alle  ein  Tag der  Freude  ein  be-

glückendes  Miteinander  im  Beten  und  Feiern.
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StfüpqatmföreibiinB
Bei der Stadtgemeinde  Landeck'  kommt  die

Stelle  einer

Kindergärhienn

-  befristet  auf  1 Jahr  -

zur  Neubesetzung.

Bewerberinnen  mögen ihr  ordnungsgetnäß  Be-

stempeltes  Gesuch  bis  längstens  10.07.1980  beim

Stadtamt  Landeck  einreichen.

Folgende  Unterlagen'sind  beizuschließen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  und  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem Strafregister,  amtsärztl.  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Stfüpnansschrpihnng
Im  städt.  Altersheim  wird  ein(e)

Beikoch  (Beiköchin)  

arigestellt.  Der  Dieri'st  sollte  möglichst  rasch

angetreten  werden.

Bewerberinnen  und  Bewerber,  die iiber  eine

entsprechende  AusbiIdung  verfügen,  mögeri  ihre

Gesuche  bis  längstens  11.7.1980  im  sfödt.  Alters-

heim  einreichen.

Beizuschließen  sind  folgende  Unterlagen:

Schul-  und  Dienstzeugnisse,  Staatsbürger-

schaftsnachweis  und  handgeschriebener  Lebens-

lauf.  » Der  Bürgermeister

(Anton  Braun)

Fiuuilehveuktlu»viil»aiiil

Landeck und IJmBp:h'»mg
Veranstaltungsprogramm

Täglich-  von  10-17 Uhr  Schloßmuseum

Landöck  -  Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,  Dauerausstellung,,Die  Tiroler  Ma-

ler  der  Zwischenkriegszeit"

Dienstag  -  Freitag  17-19  Uhr-  GalerieEle-

fant

Freitag,  27. Juni:  20.30  Uhr  -  Konzert  der  -

Stadtmusikkapelle  Landeck  im  Pavillon.

Dienstag,  1. Juli:  20.30  Uhr  -  Filmabend

Erlebtes  und  Erlauscfftes  v. H.  Walterskir-

chen  im  Hotel  Sonne,  Eintritt  frei

Donnerstag,  3. Juli:  Früh  -  Qeführte  Berg-

wanderung  -  nur  bei gutem  Wetter,  Zeit

und  Ziel  sowie  Anmeldung  im  Fremden-

verkehrsbüro

Donnerstag,  3. Juli:  20.30 Uhr  - Tiraoler

Heimatabend  4er Volkstumsgruppe  Land-
eck im  Vereinshaussaal

Unterhaltung

Tourotel  ,,Post"  täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik  -  Beginn:  19.00  Uhr.

Hotel  Sonne  jeden  Samstag  - Musik  und

Tanz,  -  Beginn:  20.30  Uhr.

Jeden Sonntag  - Frühschoppenkonzert

von  10-12  Uhr  (bei  Schönwetter)

Gasföof  Arlberg  Freitag/Samstag  -  Disko-

thek  -  Beginn:  20.30  Uhr.

Wenn  man  sich  zu lange  in  engen  kleinfö  Veföält-

nissen  henimdfflcktsöleidetderGeistund  Charak-

ter,  man  wird  zuletzt  groBer  Dinge  unfflhig  und  hat

Mühe,  sich  zu erheben.  Eckermann
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Tirnls,Jnngsnziü1istcn:

,,Scliwmzcn  Peter  nicht  der Re'fö$nmg.s»ite1ii1ipit
znsrhanzen"

Gegen  die von  Finanzminister  Androsch  vor-

geschlagene  Erhöhung  des Mehrwertsteuersat-

zes für  Strom,  Ofenöl  und  Gas sprach  sich  die

Junge,Generation  in  der  SPO-Tirol  aus.

,,Damit  schanzt  man  den  schwarzen  Peter  ein-

deutig  der  breiten  Masse  der  Bevölkerung  zu,  die

Steuerlart  yerschiebt  sich  noch  mehr  zuungun-

sten  mittlerer  und  unterer  Einkommen':  begrün-

dete  der-Stv.  Bundesvorsitzende  Walter  Guggen-

berger 4ie ablehnende Haltung  der Tiroler Jung-
sozialisten.  a

Besteuert  sollten  vielmehr  die Zinsen aus den
gejenwärtig  nahezu  500 Milliarden  S Spareinla-
gen  werden,  wovon  nach Schätzungen voü Fach-
leutennichtwenigerals  200 Milliardenaufanony-
men  Konten  liegen:

ASTAG-Spuren

Es istsicher  keineKatas;trophe,  ünd  es gibt  fürwahr  Schädlicheres  als Hölzrauch:  trotzdem  dürften sich  am

vergangenen  Sonntag  im hinteren  Stanzertal  einige  geärgert  haben,  wenn  das Fetzchen  blauen  Himmels,
das da am Nachmifüqg  zu sehen  war,  gleich  durch  die Rauchschwaden  verdeckt  wurde.

Ein  v€elbegangener  Spazierweg  föhrt  von St. Anton  der  Rosanna  entlang  heraus.  Dabei  bietetder  PJat  des

ehemaligen  Wohnbarackenlagers  der  AST'AG  keinen  schönen  Anblick.  Fotos Perktold

,,Niemand  denkt  daran,  die Zinsen  aüs dem

mühsam  Ersparten  der  vielen  kleinen  und  mittle-

ren  Sparer  auch  nur  anzutasten.  Wenn  man  den

Freibetrag  gleichzeitig  mit  der  Einführung  einer

Quellensteuer  auf  S 10.OOO.- erhöht,  sind  Sparer

miteinemBankguthabenbiszu  S 200.000.-inkei-

ner  Weise  davon  berührt':  meinte  Guggenberger

dazu.

Die  Junge  Generation  in der SPÖ hält  diese

Form  der  Stueraufbringung  auf  alle  Fälle  für  die

sozföl  gerechtere  der beiden  vorgeschlagenen

Modelle.,,Im  Gegänsatz  zu einer  Erhöhu6g  des

Mehrwertsteuersatzes  für  Strom,  Ofenöl  und  Gas

'betrifft  sie nämlich  die überwiegende  Mehrheit

der  Bevölkeruüg  überhaupt  nicht.  Sie trifft  ledig-

lich  jene,  die  sich  schon  bisher  mit  beachtlichem
Geschick  ihrer  Steuerpflicht  teilweise  6ntzogen

haben':  heißt  es in  derErklärung  derjungen  Tiro-

ler  Sozialisten  abschließend.

Tandpsthegtpr  1Q80/81
T ainr1a'»bonnpmpnt  QBEIlLAND

(mit  Busverbindung)

,,DÖr  Kaufmann  v. Venedig"

,,Die  gefesselte  Phantasie"

,,Die  Irre  v. Chaillot"

Für  die Theaterfreunde  aus dem Oberland  -

sieht  der  Spielplan  fiir  die  kommende  Theatersai,

son  ffügendes  Programm  vor:

Scffiauspiel:

W. Shakespeare

Ferd.  Raimund

Jean Giraudoux

Opern:

P. I. Tschaikowsky  ,,Pique  Dame"

W. A. Mozart  - ,,Die  Zauberflöte"

R. Wagner  -  . ,,Tristan  u. Isolde"

C. Orff/N.  Rimsky-Korsakow

,,Die  Kluge"  - und,,Scheherazade"

Operetten:

FranzLeMr  ,,Paganini"

Franz  v. Suppö  ,,Boccaccio"

Wi1d/Weigel/Burkhard  ,,Bunbury"

Die  Vorstellungen  finden  an Sonntagen  statt,

(ca. ein  Mal  im  Monat!)  Termine  werfün  jeweils

bekanntgegeben.

.Was kostet  so ein Abonnement?  (10 Vorstellun-
gen)  kann  in  2 Raten  bezahlt  werden!

Platz  - Erwachsene  Jugendl.  xx  s.u.

I  1.357.50  905.-

II  1.147.50  '765.-

III  "  930.  -  620. -

I:V  742.50  495.-

-V  . 630.-  420.-

VI  453.75  302.50

VII(Partiturs.)  213.75  . 142.50

xx Jugendliche,  die in  Berujsausbildung  stehen,

das 16. Lebensjahr  vollendet  und  das 25. Lebens-

jahr  noch  nicht  überschritten  haben!  -

Wer  denrheaterbus  inAnspruch  nehmenwill:
Abfahrt  jeweils  Kino,  17 Uhr,  Preis-für  Hin-  und

Retourfahrt  S 85. -'-  '

Auskiinfte:  H. Kain,  Landeck,  Tel.  Nr.  39 642
(mittags  od. abends!)  oder  Tir.  Landestheater,

05222-21  77t,  Kl.  18/19  von  8-12 Uhr  tgl.  -

TELEfüNSF.F.1  .SöT»(.F,



' 8onntag,  29. O., fü).15  Uhr n

27. Fülge

VOfn

. 29. 6.

bis

5,7.1980

Auf einen BliCk  I Dienstag,1.T.,l5.0@Uhr FS 1

Kathryn  Grayson

als  Kätchen  in  dem

Musical  ,,Küß  mid'i

Kät*en",  frei  nach

der  Komödie  ,,Der

Widerspenstigen
Zähmung"  von  Sha-

kespeare,  mit  der

Musik  von  Cole  Por-

ter  und  unter  der

Regie  von  George

Sidney.

Der  Film  wurde

bereits  1953  qedreht.

Kätdien  heißt  in

dieser  Sendung  Lilli,

die  ihren  Gatten  mit

Charme,  weiblicher

List  und  Energie  zu-

rü&gewinnt.

Es ist  eine  Art  Per-

siflage  auf  das  Sha-

kespeare-Stück.  Zum

Gaudium  des  Publi-

kums  nimmt  Free

die  Lilli  übers  Knie

und  erteilt  ihr  die

Zähmungss61äge.
Die  Diva  rausöt  em-

pört  über  diese  Züä-

tigung  aus  der  Szene.

Sie  besinnt  sii  aber

auf  ihre  Rolle  und

setzt  mit  ihrer  Ge-

saJspartie  ein.
Am  Ende  gibt  es

wie  bei  Shakespeare

ein  Happy-End.

F8  2

ARD

Paul  Dahlke  und  Heinz  Rühmann  in ,,Das

Haus  in  Montevideo",

Es geht  um  den  Professor  Nägler.  Dessen

?.!oralbegriffe  geraten  arg  ins  Wanken,  als

er  von  Pastor  Riesling  erfährt,  daß  die

Schwester  von  Professor  Nägler  -  sie wur-

de wegen  eines  Fehltrittes  entlassen  -  ge-

storben  ist und  dem  Nägler-Töchterlein  ein

beträchtliches  Vermogen  hintet4assen  hat.

ZDF

Bayer.

TV

Sdiwefz
TV

IFreitag, 4. 7., 22.20 Uhr

,,Verflucht  bis  zum  jüngsten  Tag"  ist  eine

Verfilmung  des irisch-amerikanisöen  Berg-

arbeitefstreiks  urri  1870.  Ein  Detektiv  wird

in  den  Geheimbund  irisaheT  Beigarbeiter

ernges*Te'psi; 'Die  Beffigarbeit3yr  setzen  gi*

gpgen  di@ ' Ausbeutermethoden  von  Pennsyl-

,vanien  zur  Wehr.

Dabet  verlierön  gie

siö  in  Terroraktionez

Sie  setzen  Gewalt  ge-

gen  das  von  ihnen  als

Unreöt  empfundene

Unbill  ein.
Der  Dedektiv  kommt

in  eine  persönlidxe

Zwangssituation.
Er  lernt  das  Ausmaß

ihrer  Unterdrü*ung

kennen.
Trotzdem  aber  tritt

er  gegen  die  Arbeiter

a]s  Kronzeu4e  auf,
Die  Hauptrollen  spie-

len  Riäard  Harris  und

Sean  Connery.
Regie  führt  'Martin

Rit.
Der  Film  wurde  19(!1

gedreht

AsconaJ/210-E
Oasjunge  Sondermodell
0  mit  kraftvollem,  dennoch  sparsomem  2,O'-I-Einspritzmotor

(81kW/110PS)
0  mit  sportlichem  Lo6k  ind'kompletter  Ausstattung

zu einem  sensationellen  Preis

S 132  500,-  zweiturig

S 136  450,  - vierturig  " unverblndllche Preltem(»Tehlurg

0  preiswerter  *  wertvoller  @ kraftvoller

BeilhremOpel-Höndler.
 UUß



PROGRAMM

Österreicliiseher Hörfunk
#ontag  30.  6. 1980

Österreidi  1

8.05 Belangsendung  d«
ßPO

ö.09 Belangsendung  dOa
öGB

6.12 Mus}k  am  Morgen
6. 55 Morgenbelraditung
7. 35 Muslk  am  Morgen
8.15 Paslk.cio  muaicala
g.05 auä  unserem

Blldungs-  und
Wissensdiafta-
programm

lW  KFnd*r  ohne  Zukunfl
!1.30 Kamme7musik

10.05  Feslaplele  Aq
Ostermldi

13 A(1 0pernkonz*rt
14 .05 Roman  in

Forlsetzungen
14. 30 aesdildite  dea

Klavlerspföls
15. ü5 Musik  unserer  Zelt.
16. 30 Willy  Blrgel  Ilesl
16. 45 Wissensdiafl  haut*
17. 15 Kammermuaik
18. ü(1 AbendJoum'ffll
1a.3(1 ,,Guglhupt"
1a.55  !ln  Budi  für  dlea*

Wodie
19.00  Aktuellei  aua  d«

Chrlstsnheit
1l.30  Aua  Internationafön

Komerts»len

21. 30 Wlsaen  d*r  Zelt
22.15 Lieben  81e Klaaslk?
23. 20 8endesdr1uß

Osterreich  Regional

s.05 Ftir  Frühaufstsh*r
5.30 Morgenbelradrtung
5.35 Was  Isl  loa  In

Osterreldt?
8. 05 Besudi  am Montag

-  unsere  8endung
für  ;illere  Menadien

9. ö5 Aus  unserem
Bildungs-  und
Wfösenadiafta-
programm

1.06  Klnder  ohna
Zukunft

9. 30 Volksmuslk  aua
tlsterrelch

10. O(I Vergnügt  mlt  Mualk
16.00  ,,Wunderland  Musik"
16. 30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 1a Wai  } gern  hör...
17.52  Belangsendung  der

Kammer  der  g*werb-
lidien  Wirtadiafl

17.5B Belangsendung  der
tlVP

*9.oo  Das  Traummänmein
kommt

19.07  Melodie  1(ir  lmen
Jahrgang

Dienstag 1. 7. 1980
tjsterreidi  1

1.05  Belangsendung  d*r
OVP

LH  Belangsendung  der
Induatriellenvereinl-
@ung

ä.55 Morgenbetradrlung
7.35 Muslk  am Morgen
L15  Pastlcclo  musical*

1.05  Aus  unserem  BII-
dunga-  uhd  Wisaen-
idiaflsprogramm

@.30 Chormusik
N1.05 Festsplele  In

öaterre}di
13. 00 0pernkÖnzert
14. 05 Roman  in Port-

setzungen
14.3(1 aeadildite  daa

Klavieraplela
15A5  Muaik  unserer  Zelt
la,os  ,,Wo  sefö  Itir,

Kindel'

i8a..:0s :js"!eBns'fft":esu' t*
17.1S  Für  Freunds  aller

Muöik  -
fli.üO  AbendJournsl
ta.30  Gold  und  8i1ber

#ifüVOCtl  2, 7,
t$sterreich  1

1..(15 B-elangs*ndung  der
-  8P0  '
1.D9 ßelangaendung  der-

Bundaswlrtsdtafls-
kammÖr

L12  Muslk anl  MorJlen

76:35s5 MMOusr!enät}:tMraodlTgtllenng
L15  Paslk.cio  musical*
9A6  Wlasen  fi)r  all*
1.30  ueder  von  Ralph

Vaughan-Wllllams,
Ame  Mellnäs  und
Joaquln  Rodrlgo

10.(15 Festsplel*  In
öalerreidi

t:i.üo  Opernkonzert
14.05 Roman  In  '

Fortsetzung*n
14. 30 Gesdildite  dea

Klavlersplela
15. ü5 Mut,lk  unaer*r  Z*n
16. ü5 Muslk  Zut

llnterhaltung

11::3405 WWlbllsyeBnsl!ealffllh:alu. -
ty.ts  Kammsmifö[-
1LH  Jkb*ndjournä

ig.üü  Kammerkonz*rt
2@A(1 ,,lntakt"
2(1.3(I Literatur-Magazln
21. (1ü ,,öpunzle"
22.15  lm  (aespr»di
23. ü5 Festspielberlehl*
23.15 Sendeadrliia

dsterreidi  Regional

5.0S Für  Frühaufateher
5.s(I Morgenbetrachtung
!i.35  Was  Ist  los  ln

öslerrekfö?
a.05 Magazih  für  dle  Frau
9A6  Wissen  lür  alle
g.3(1 8a1zburger  Wels'

10.föI  Vergnügt  mit  Mualk
13.0(I Lokalprogrimme
16.(N),,Das  fltegend*

Haus"
16.30  Ihr  Prob{em  -

unser  Problem
i7.1{)  Promenad«nkomert
17.52 Belangsendung  der

Ksmmer  für  Arbeiter
und  Angestell%*

17.56  Belangsendung  d*r
SPO

rg.OO Das  Traummännleln

r 1980
18.3(I Verbarlum
21.0ü ORF4tud}enpro-

gramm
tt.30  Forsöung  In

österre}di

tjsterreich  Regiona1

sA5  Für  Frühaufsteher
S.3ü Morgenbetraditung
s.35 Was  iat'  loa  In

Osterreldr?
8. (15 Magazin  für  dle  Frau
9. 06 Wlssen  ftir  alle
9.3f1 Volksmuslk  aui

tlslerrekM
föA9,  Vergnügl mlt Muslk
1(i.ü(l  ,,Zwergengold  und

Hexenbeaen"
16. 30 Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17. 10 Im Wiener

Konzer1caf6  "
17.52  Belangsendung  der

Landwktadiafla-
kammer

17.56  Belangsendung  d*r
mtP

19.00  Das  Traumdnrileln
kommt

19.5ü  Das Klelne  Unter-
haltungsordieiler  von
8tudio  Obaröatsrrelm

2(1A5 liEin  mörderladter
Tag"

21.05 Evergreens  dea
Humora

21. 3o 8di1ag  auf  8di1ag
22. 10 Sportrevue

österreidi3

5.05 Der  t1-3-Wed«er
8. 05 Bitte  redit  freundlldt!
9. 0(1 NaehriChttafl

10. (15 Sdilager  fflr

13 ,0  :H;tsg,::;;n,7n
14 .(15 Espresso
14.3(I  Muslk  aus  8pan1*n
15 A5 Dle  Musicbox
16 .05 Radio  Hollday
17 .1(I Evergreen
18 .05 Hallo  O 3

19.05 Sport und M#lo19.3(I  Ziduaejc  -
extra  «iir Junge  Hörer

2(1.05 Radio  aktiv
210S  Co1ins  Po1k  Club
21.30 Jazz  mit  Erldi

Klelnsdiuster

HH:;I: %;;:,1gu;:4 74d:;,, :n
0.05 bis  5.0ü

0-3-Naditprogramm

komml
19.ü7  Volksmuilk  und

Mundartdlditung
2(1.05 Wie  ladit  und  singt

man  in Ilalien?
20.3ü Kammermuaikabend

tjsterrgidi3

5As  Der  Ö-3-Wedier,
!1.05 Bitle  redit  freundllch!

1(1.05 Vokal  -  föstrumental
interna%lonal

11.05  Hilpanorama
14.ü5  Espresso
14. 30 Mualk  aus  Itall*n
15. 05 D!e  Musicbox
16. ü5 Rad!o  Holiday
17. 10 Evergreen

Hallo  U 3
19.ü5  Sport  und  Muslk
19.30  Harle  Währung
2ü.(15 Radlö  aktlV
2t05  La Chanaon
21. 30 Aus  der  Well  dea

Jazz
22.15 Treffpunkl  föudlo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 bis  5A0  0-3-Nadrt-
programm

j9.07  ,,Wo  man  slngt..."
19.30  Für  den  Bergfreund
19.5(I  Johgnn  Hlrsdrhub*r

aus Mils  bei  Ha1l In
Tirol

Österreidi3

5.05 Dar  C1-3-Wedier
L05  Bilt0,  ffldlt

freundlidn
1D.ö5 La Chansoa
10.30  Muslk  f(ir  mldr
13. üO Das  ö-3-Magaz1n
14. 05 Eipresio
14. 30 Muslk  aus

Osterre}di
15. (IS Die  Musicbox
16 j)5 Radio  Hollday
17 .1ü Eavergreen
18 :D5 Hallo  ?) 3
19 .3ü Zidtzaek  -  Rad1e

exlra  für  lunge HÖrer
2üA5 Radlo  nktlv
2'1.05 Hallo  Muslcal
21.30 Jazz-Caslno

2322:a5'5 A'uas"l'g'z'ukm' s4:j'u'ome4n
@;05 bis  'S.W

ö-3-Nsdi1programm

Donnerstag 3. 7. 1980
österreich  *

6.05 Belangsendung  der
OVP

!i.09  Belangiendung  der
Kammer  für  Arbeiter
und  Angestellte

0.12 Muslk  am  Morgen
s.55 Morg*nbelradilung
7.35 Muslk  am  Morgen

9.3a Klaviermualk  von
Franz  8diubert

1a.05  Featsplele  in
Osteneidi

13. Oa Opernkonzerl
14. ü5 Roman  In Fort-

setzungen
14.3(1 aeschidrt*  dea

Klavleraplela
15A5  Mus}k  unserer  Zen
t6.05  Musik  zur  unler-

haltung
16.3ü  WTlly  B!rgel  Ilest
16. 45 Wlssensdiafl  heule
17. 1ü Kulturnadirldtlen
17. 15 Concerto  grosso
18. fü) Liederlexlkon,

herausgegeben  von
Andr6  Heller

19.00 Muslk  von  A bls  Z
19.30  Aus  österreldilsdien

Konzerlsälen
n.55  Forsöungen,

Beridite,  KrltTk
23.05 Nachtatudio
(1A5 Sendesdilua

österreich  Regional

s.os Für  Frühaufsleher
530  Morgenbetraditung
5.35 Waa  Ist  löä  In

C$slerreid?
8. 05 Magazln  für  dle  Frau
9. 08 Wissen  Itlr  a11e
9. 30 Volksmusik  au*

Ostsrreich
10. OO Vergnügl  m!t  MuaJk
11. 05 Lokalprogramme
1(i.OO Vor  unaerer  Tür:

,,Allelnseln"
16. 30 Ihr  Problam  -  unaer

Problem
17. 10 Der  lönende

Operetlenfiihrer
17.52  Belangsendung  d*a

OGB
17.S0 Belsngsendung  dar

SPO
19.00 Das  Traummännleln

Freitüg 4. 7. 1980
österreidi  1

6.(15 aselisendung der
8P0

6.09 Lsaenra'dw"i:te:di"anftgs-"er
kammern

6.12 Muslk  am  Morgen
8.55 Morgenbetradrtung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticclq  musicale
9. ü(i  Wisaen  für  alle
9. 3ü Europa  slngt

10. ü5 Festsplele  In
Osterrelch

13. ü0 0pernkomert
14. (IS Roman  in Fort-

setzun@en
,,Bewundert  viel  und
viel  gesCholten=

14. 3(I Ciesdiidite  des
Klavlerspiels

15. üO Nadirichten
is.(15 Muslk  unsersr  Zell
16A5  Muslk  zur

unlerhaltung
1a.30'  Wllly  Birgel  llest

,,Hler  sollen  Rosen
blühn"
eine  Erzählung

1ß.4S Wlssensdiafl  ht'ut*
17.10  Kulturnadiridttsn
17.15  Kamniermualk
18J  KuHnarlum
ig.ao  Muaik  irn Xlang

Samstag 5
(Cjsterreidi  1

8.05 Musik  sm  Morgen
s.55 Morgenbetradrlung
7.35 Muslk  sm  Morgqn
7.50 Nadiriditen  aui  dar

diristlichen  Welt
l00  Nadiridten
8.16 Paiiicclo  auA

Beslellung
g.üs Hörb)lder

fö.ü5  Featspiöle  }n
Oeterreldi

12 Aü Mittagslournsl
13 J1  Öpernkonzeri
14 A5 Selfistporlr»t
14.3(I Carlnthlsdier

Sommer  19a0
1a.(15 Ex Ilbrla
17.1Ü Techntt,die  Rund-

sdiau  -
17.20 FÜr Fraunde  aller

Musik
17.57  Programmhlnwel**

1a.45  Hömberga  Ka1*ldo-
phon

19.05  Serenad*

Ihrer  Zelt
2ö.00 Im Brennpunkt
20. 45 Polltischs

Manuskripte
21. üü Carl  Orff  zum

85. Geburtslag
22. fö1 Nachtlournal
23. 05 Sendead»luß

österreich  Regional

5.05  Für  Prühaufsteher
5.3(I Morgenbelraditung
5.35 Was  ist  los  In

($sterreidi?
Lü5  Magazin  lür  die  Frau
9.0 € Wlsaen  4ar alle
9.30 Volksmusik  aus

österreiah
1ü.üü  Vergnügt  mit  Mualk
1t05  Lokalprogramm*
1fi.OO ,,8eid  muds-

mäusdienstllll"
17.s2 Be1angsendung  der

Industriellen-
a17.s6 Belangsendung  d*r

vereinlgung
FPÖ

18AO Abendlournal
18. 10 Lokalprogramme
19. 0ü üas  Traumm(inn!eln

kommt
19.ö5  Programmhlnwelse
19.ü7  Wien,  Melodi*  elner

Slädt  '

7.1980
20.0(1 8chubertiad*

Hohenema  '!)aO
22.10 P»nonnuaeum
23. 05 ;lazzforum

0.05 SendeschlJ

österreich  Regional

l180:a99sf'33034@4oüa5:55 sWvoLDJo'mo.easaksrt4srgB@bagFrnInrl':pesau@"'tetrnmg'l:IonHfötligoplem'trla?uetalm'ainnlmtn':mamMt'la@uug"risal'gkzln
11A5  Das  grüne  Magazln
13.ü(I Lokalprogramme

17. 40 Der  Pferdesport  l»-
Wllx  und  Wort

18. (10 Lokalprogramme
1l.(lö  Das  Traummännleln

kommt
11.ö5  Sport  vom  8ama1ag
19.2(1. Lökalprogramm*

k0mmt
1!).07 0sterreidrisdte  Blas-

kapellen  musizieren
20.05 Lokalprogramme
22.10 8portrevue
22.25 Sendesöluß

ÖsterreJch  3

5.(15 0er  0-3-Weeker
8.05 Bltte,  recht  freundlldil

1ü.05  Vokal  -  Instrumental
-  Internalional

11.ü5  Hitpanorama
13. 00 Das  C1-3-Magaz1n
14. D5 Espresso
14. fü1 Musik  aus  Frankreldi
15. 05 Die  Musicbox
t8.05  Radlo  Hollday
17.1(1 Evergreen
iL05  Ha}lo  0  3
19.05  Sport  und  Muslk
19.30  Harle  Währung
2ü.(+5 Sdilsger  tiir  Fort-

gesdirittene
21.ö5 Melne  Wetl*
2i:1o  Jazz  Shop
22.18 TreffBunkl  föudlo 4
23.ü5 Musik  zum  Traumen

0.D5 bis  5.ü(1 ö-3-Nadr!-
programm

19.5ü  Das  Balalalks-
orchester  Frar  'ek

20.ü5 Drei  Länder  -  i
Programm

21.46 Unler  der  Leselamp*
,.Bildnis  des  Abends=
Lyrik  von  Erhart  von
Kreutziger

22.1ü ßportrevue
f1.25  Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  0-3-Wsdter
)1.(15 Bilte,  red0  freundlldtl

10.ü5  Muslc  Hall
11.ü5  Hltpanorama
13j)O  Das 0-3-Msgaz1n
14.05  Espresso
14.3ü  Musik  aus  Laleln-

smerlka  -
ts.os  D:e Mus!cbox,
18.05  Radio  Hollday
17.10  Evergre;en
18A5  Hallo  C13
19.05 Sport  und  Muslk
19.3(1 Zlekzadt  -  Rad!o

extra  fflr  lunge  Hfü*r
20A5  Radio  akt!v

11.05  Western  9a1oan
 21.3ü Big  Band-!!ound

22-15 Treffouökt  Studio  4
23.05 Musik  zum  Tr!lumen

0.05,bis  5.0ü ü-3-Nadit-

2ü.05 Ihre  Numm*r  bitlel
22.10 Sporlrevue
22.25 Tanzmusik  aul

Bestellung
La5  Sendesdiluß

Osterreidi3

6.üS Der  D-3-W«dier
L(15 Bilte  redit  freundlldi!

10.05  Vokal  -  inslrumental
-  international

1tö5  Hilpanoraina
13AO Radiothek
18A5  Radio  Hollday
16.45  ßport  und  Mualk
18As  ßouiidtradi
{9.ö5  LP-Parade
20.05 Couhtry  Musla
11A5  Funk  an 8ou1
f1.30  Showtime
ff.1ü  Treffpiinkt  füudlo  4
!.S5  Einfach  zum  Nadi-

denken
23.ü5 Musik  zum  Träumen

0. 05 Blue  Danube  Fladlo
1. 05 bis  6.-0ö Ö-3-Nadi1-

progiamm

Österreichiseher Hörfunk
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9. 45 750 Jahre  Hallein

10. OO Festgottesdienst
11. 00-12.00  Pressestunde

12. 00-12.30  Wenn  die  Liebe

hinfällt
t4.50  € ) Hochwürden

Don  Camillo

18.45  Toby  und  Tobias  a

17.15  Mond,  Mond,  Mond

17.40  Betthupferl,
17.45  Seniorenclub

Rendezvous für Junggebliebene

Kammersrtnger  Karl  Dönch  tm

,,Seniorenclub"

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir-Extra

19. 0ü  österreich-Bild
aus  Vorarlberg

19.25  Christ  in der  Zeit

19  AO Zeit  im Bild

li  ) S,port
20.15  Fantomas

Fernsehfilm  in  vier  Tei1en

'l.  Teil  ,,Verhängnisvolles  Ren-

dezvous"

Am  29. Juni,  3., 13. und  17.  Juli

19E10 sendet  der  ORF  leweila um
2).15  Uhr  in FS 1 jn  vier  in sich

abgeschlossenen  Teilen  eine

neue  Verfilmung  der  Fantomas-

Romane.  Regie  führten:  Claude

Chabrol  in Teil  1 und  4 -  und

Juan-Luis  Bunuel  in Teil  2 und

- Teil  3.

21. 5ü Ingeborg  Badimann

,,Wozu  Ged3chte?"
Ein  Film  mit  Maria  Emo

22. 20  Nachriditen

22.25  Sendesdiluß

11.30-1  3.30 800  Jahre
Innsbrud«  a
Lfüe-Übertragung  vom  großen

Festzug

13.50  0RF  heute

13.55-16.05  Sport

16. 10 Poldark
17. 00 «) Yoii  and  me

,,Du  und  idr"  hat Ex-Häftlinga

zu  Helden,  AuBenseiter  und

Ausgesto8ene,  wie  auch  die  Fi-

guren  in  Fritz  Lar3gs  anderen

frühen  Hollywood-Filmen.

18. 30  0kay
19. 30  Zeit  im Bild

19. 5ü  Wodiensd»au

20. 15  Küß  midi  Kätdien
Musical  nadi  8hakespeares  Ko-

mödfö  ,,Der  Widerspenstigen

Zähmung"

22.00  Sport
22. 15  Der  ganz  normale

Wahnsinn

Eine  Serie  in j2  Folgen

Ohne  es  wirklich  zu  wollen,

trennen  sich  Gloria  Schimpf  und

Maximilian  Glanz  am  Morgen

nach  einem  gemeinsam  ver-

braditen  Tag.

Aber.  die  gebrannttn  Kindsr  -

sie  wurden  ja  beide  am  Tag

zuvor  gesöieden  -  können

sich  nidit  zu  mehr  ala  nur  ei-

nem  flüchtigen  Abenteuer  be

kennen.
Erst  im  Laufa  der  folgenden

Stunden  dämmert  beiden,  daß

sieh  da etwas  in Bewegung  ge-

setzt  hat.

23. 05  800  Jahre  Innsbrud<

ü.05  Sendesd»iuJ3

AflD:  9.3ü  Vorsöau  -  10.ü(l  Europa

kommt  von  Osten  -  10.4S  Fiir  Kinder:

Dai  feuerrote  8p1e1mobi1  -  12.W  Der

Internationale  Prühadroppen  -  13.40  Ma-

gazln  der  Wodi*  -  14.4Q  Dar  Bua nadi

New  Orleana  -  15.30  Wo  geht's  lang,

Kutti?  -  16.55  unsere  kleine  Farm  -

17.45  Der  aimere  Weg  -  1j1.33D1e  8por)-

adrau  -  19.15  Wir  üb*r  una  -  19.2ö  Welt-

spiegel  -  2(1.1!i  L*mmlnge  -  22.ü5  Der

7. Slnn  -  22.15 Unler  deulschen  D!ldrern

-  23.15  Sdrlagzeilen  -  23.30  Krltlk  am

8onntagabsnd  -  O.W Tffigessehau.

ZDF:  9.15  Kathollsdier  Gotteadienst  -

1ü.3(I  ZDF-Matlnee  -  12.W  Dai  Sonn«ags-

konzerl  -  12.4'+  Fraizeit  -  1:1.4(} Frauen

iiber  sidr  selbrit  -  14.45  Danka  schön  -

14. !iO Harold  Lloyd:  Jetzt  oder  nie  -

15. 40 ,,t)urchschlagen..."  -  10.2ü  Ein

Pall  !ür  Madama  -  17.17  Dis  8portrepor-

tage  -  18j(I  Paradiese  der  Tieie  -  19.10

Bonner  Perspektiven  -  19.30  Sdiauplätze

der  We!tliteratqr  -  20.18  0lympia  -  u.lO

Schneide,  aber  sdtneids  mföt  tief  -

22.55  Vladimlr  Horowi«z  In  aespräö  und

."73*.!!%:@t4er@rn).s%.jiß"9
10.ü(l  Medlenkritisdie  8endung  -  14.05

Fünf  Freunde  -  14.30  Jod1erfäscht

z'Wanga  a de Aare  -  '15.2(1 Pilze  -  16.05

Ikebana  -  18.15  Matlanza  -  1gJ  Auto-

report  !-  19.55  ,,...  außer  man  tut *i"

-  2öAO  Concerto  -  2(1.45 Die vedorene

Ehr*  d*r  Katharina  Blum  -  nJO  Neu

Im  Kino  -  22.5(I  Frühst(lok  Im  Pelz  -

23.35  Sendeadiluß.

'fö.fül  Telekolleg  -  14.0(I  Hl-Hl-Htlle

15.30  8how  Talk  -  16.15  8e11g, eln Kind

ZlI  seln?  -  17.üO  Catweazle  -  17.30

Praktiadie  Betriebswlrtsdraft  -  18.0(1

Bonjour  la  France  -  18.3(k18.6S  Aua

8diwaben  und  Altbayern  -  1L55  Rund-

sdiau  -  1g.OO  Vogelgesänge  -  Jugend-

Ilebe  -  21.15  DI*  Laute  von  d*r  Buhl-

straBe  -  22.(KI  Büdier  be1m  Wort  ge

nomnien  -  22.45  Rundsdiau.

slimaWmö udld  g+s»qabd-c Füße

dureh  eäner»  FimRb:i!lsaim  mit

Met,tlfüIgaia'ir'x4r*k'ls

Saltrat  Fuss-
balsarn  mit  Meer-
a1gen-Extrakt  ist
achnell  und  ange-
nehm  aufzutra-
gen.Erwirktwohl-
tuendbe!müden,
schmerzenden
Füßen.HeiBe,
brennende  FüBe
werden  gekÜhlt
und derJ'uckreiz
beruhigt.

-Saltrat  Fuss-

schützt  Ihre FÜBe vor  1ästigem  Geruch  bef  shirker

86hweißabsonderun(1  und macht  die Haut  glatt  und  geschmeid

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schnell  ebi

und  fettet  nicht.

Ein guter  Rat:  Wenn  1hre müden  und empfindlk,hen  Füße Si*

gerade noch nFautHadause tragen, dann gibt es nichts Beaserea
für  Sie als ein  mit  dem  Saltrat  Salz mit  Meeralgen.

D,ieses Bad entmüdet  und belebt  Ihre  Füfle

Siö empfinden  ein sofortiges  Wohlbeflnde

SALTRAT  FLISSBAt)  und  SALTRAT  FUSSBAL8AM

Apotheken  und  Drogerien  erhältli

Herausgeber,  Eigen}ümei

und  Verleger;  Programm-

Zeltsdiriften  Verlagsgesell-

schalt  m. b. H. -  Für  den

Inhalt  verantwortlidi:  Re-

dakleur  Erwin  H.  Aglas,

Halbgasss  24,  1070  Wien,

Tel.  93 55 72  -  Drut*:

J. Wimmer,  [)ruöerel  und

Zeitungshaus  Gesellsöaft

m. b. H. & Co.,  4010 Linz,

Promanade  23.

6 Richtlge  !m  Aojlo

oder  Einsatz  zurÜck.  wenn  Sie in den  näösten

vier  Wochen  nicht  mindestens  einmal  5 Riötigs

mit  unseren  astrologischen  Lotto-Glückszahlen

haben.

Einsatz  nur  1 DM pro  Woche.  Bitte  Geburts-Zeff

und  -Ort  angeben.

Unkostenbeteiligung  35 DM/250  öS (keine  Nadt-

nahme).

K. Roscik,  Postfach  1005#J,  D-jOOO  Berlin  10.

Dipl.-Astrologe  erstellt  ihr

Horoskop
Prospekt  frel.  HEINZ  JAlIERA.  Osterwalder  Wende  a,

D-3000  Hgnnover  21

Osterreidi  1

6. 0!i  Mualk  am  Morg*a
7. 30 0kumen1adie

Morgenföler
8.15 Du hotde  Kunst

99::: tS'i'?mrh'!o'nmag
9.45 Daä  alaubena-

geaprÄdr
1(I.W  Katholisdier  aotles-

dienät
1t15  Matinea
12. 45 Aus  Burg  und  Opet

13. 1ü Quodllbet  -  unter-
haltung  für
Musikgourmets

14. üü Der  dramatisierte
8onntagaroman

14.3(1 iiEin  Engel  fliegt  ütier
den  Kontinenl"

16. flO Lleben  8ie  K1aasik?

17.10 Das  Nlagazin  der
Wissensdiah

fll.üO Da aapo!
18. !!)  Der  !ldtalldämpfer
19. W ,,Hlppolyt  und

Arlcla"
Op«  In Vför  Allf-

zögen  mit  Prolog
und  Epilog  von
Jean-Philippe
Rameau

n.lO  Warkstatl  fü$rsp1d
23.ü5 ßendesdrluß

Österreich  Regional

8.05 Morge-nbelraehtung
8.10 örgelmuslk
6. 35 Daa  evangaliadre
7.05 Lokalprogramme

Wort
8A5  Lokalprogramm*
a.15 Waa  glbt  ea Neuea?

9. (K1 ßonntagmorgen
ohne  8orgen

10. 3ü Dle  Funkerxählumt
1l.(lö  riöliiidiiippbiiliiiiiib!1

belm  Karlwirt
12 A3 Autofahrer  unt*rwegs

13 .0ü Lokalprogramme
1aAO  ,,Eln  mörderlsdier

Tag"
Höraplel  von  Kurt
Doneia

17.1@ Fr*ut  *udt  daa
Lab»a

19.00  Dai  Traummännleln
kommt

19. W 8por1  am  9onntag

20. (1'i 81ädte4e1batdarstek
lung

21J  Tlrol  an Etsdi  und

Elgad«
ffl.1ö  ßpofü'Övu*
22.2!i  8endeadi1u8

t$sterreidi3

BJH D*r  ö-3-Wed«er
La5  Muslk  In den  bes €ea

Jahran
8.3ö Goapelcantat*

10J  Dai  alfö
arammophon  -

1ü.30  ,,Leute"  mit  Rudl
K1ausniher

11.05  Hi €panorama
1L30  ,,help"
13. 2(1-Rund  um  d1e Welt

14. a5 Boniour  a 3
1r.05  Kopf-Hörer
10.OS Radlo  Holiday

::::: :Hs7t,n;H;üma
20. 0ffi Funkverbindung
21. 05 Melodle  excluslv

E:W ;g;:gui:  !;!Hg, :@
@.W bla  LOO U$-Nadd-

progratna



PROGFIAMM

AKTUELLE  THE FUR SIE

Wenn  das  nidit  Sehnsuöt  -  pardon  Nostalgie  -  bedeutet:  Sehn-
suöt  naö  Romantik,  nai  verträumter  Schönheit  längst  vergangener
Tage.

Wie  immer  das  Leben  in der  ,,guten,  alten  Zeit"  auö  wirkliö
war,  eines  ist  siöer:  Damals  verstand  man  es, wunderhübsöe  Dinge
herzustellen.  Und  so ist es  kein  Wunder,  wenn  wir  viele  dieser
Ideen  heute  aufgreifen  und  unserem  Leben  anpassen.

Ein  besonders  gelungenes  Beispiel  aus letzter  Zeit  -  die neue
Steppde*enko11ektion  von  Billerbe*  im  Stil  ,,altösterreid»ischer
Romantik".

Dafür  typisdi  -  Biedermeiermuster,  ho6wertige  Baumwollsatin-
und  Chintzstoffe.

Die  Farbpalette  paßt  zu diesem  Stil  betonter  Romantik.  Pastells
zeigen  siö  in  kreidiger  Zartheit.  Braun,  Grün  und  Blau  werden  von
gededcten  Goldtönen  abgelöst.  Foto:  Billerberk

INZERSDORFER  RINDSGULASCH  NEU  KOMPON  IERT

Das  steigende  Gesundheitsbewußtsein  maöt  uns  alle  zu  Frisö-
luftfanatikern.  Jede  freie  Stunde  soll  bei  Sport  und  Spiel  genützt
werden.

Als  ,,sönelles"  Gericht  empfehlen  sich  Inzersdorfer  Suppen.  Man
kann  sie  durö  kleingesönittene  Würstdien  abwandeln  oder  als
Auftakt  zu  einem  kalfen  Naötmahl  verwenden.

Auö  zu  warmen  Mehlspeisen  sind  sie  eine  ideale  Ergänzung.
Auö  optisö  ein  Genuß  -  die  Krönung  durö  ein  Spiegelei.

Au&  für  Franen:

Wüstenrot-Bausparen
@ ATTRAKTIVE  SPARFORM

Wenn  Sie  bausparen  wollen,  um  Geld  zu  verdienen  -  Bausparen  bringt
9,6 Prozent  Gewinn  pro  Jahr.  'Und  das  bedeutet  ein  kleines  Vermögen.  Mit  der
jährliien  Prämienbegünstigung  und  der  zusätz1i6en  Verzinsung  bringt  Ihnen
Ihr  Ansparvertrag  edten  Gewinn,  aridi  dann,  wenn  Sie  nWtt  bauen  wollen.
*  IDEALE  FINANZIERUNGSFORM

Haben  Sie  sidi  aber  für  die  eigenen  vier  Wände  entsöieden,  dann  ist das
Bausparen  die  Finanzierungsform  schleöthin.  In  den  Spar-  und  Darlehensbe-
dingurigen  verpflichten  sich  die  Bausparkassen  nämlich,  ein  unkündbares  Til-
gungsdarlehen  zum  Bau,  Ausbau,  Umbau  oder  Erwerb  oder  zur  Verbesserung
von  Wohnhäusern,  zum  Ankauf  eines  Baugrundes  für  die  Erriötung  eines
Wohnhauses  und  zur  Ablösung  liierfür  eingegangener  Verpfliötungen  zu be-
söaffen.

Naö  der  Erfüllung  bestimmter  Voraussetzungen  -  Wüstenrot  informiert
Sie  gerne  persönliö  darüber  -  erhalten  Sie  ein  äußerst  günstiges  Darlehen
als  Baufinanzierungshilfe  mit  einem  Darlehenszinssatz  von  6 Prozent  auf
20 Jahre,  wobei  die  Zins-  und  Tilgungsrate  die  gesamte  Laufzeit  gleiöbleibt.

Auch  für  Frauen:
wüsm,rqnor-r,zmr,ysvznsrcnvrtumc

Es  hat  siö  gezeigt,  daß  Bausparer  dem  Voräorgegedanken  gegenttbiaer in
besonderer  Weise  aufgesölossen  sind.  Wie  das  Barpiparen,,  stellt  die  Lebens-
versKherung  eine  typische  Spar-  und  Vorsorgemaßnahme  dar.  Beide  ,,Spar-
formen"  werden  vom  Staat  gefördert.  Man  kann  gleichzeitig  Bausparen  und
Versiöerungssparen.
LEBENSVERSICHERUNG  ALS  VORSORGE

Das  kräftig  gestiegene  Einkommen  eröffnet  die  Mögliökeit,  zusätzliöe  Mittel
für  die  Altersversorgung  aufzuwenden.  Dies  ist urnso  notwendiger,  als  die
gesetzliche  Sozialversiöerung  nur  auf  die  unteren  Einkommen  abgestellt  sein
kann.

WüSTENROT

5021 Salzburg,  Alpenstraße  70,-
oder  wenden  Sie  sidi  an einen  der  3300 Wüstenrot-Berater  in ganz  österreiö.

Einer  ist  siöer  in  Ihrer  Nä'he.

Einmachgläser
von

Opekiü
0 luftdichtep

Patentschrau
versch1uJ3;

0 je  Packung
6 Gläser  für  je

etwa  % kg
Marmelade  mit
*  Klebeetiket-

ten  und  Grund-
rezepten.

Einkochzeit  -  natürlich  mit Opekta!

Eröeer-Marmelade  mit Weinbrand
Zntaten:
I'A  kg  Erdbeeren,  eantstielt  gewogen  -  2'/4  7cg 7atc7cer  -

10 g Zitrone'risänre  (rier  Flasche  beigepackt)  -  I Flasche
Opekta  -  '/4 l Weinbraawl.

Znbereitu'rig:
EMbeeren  gnt  zerdrücken,  mit  Zncker  und  Zitronen-

sanre  irb einem  ansaMichend  großen  Kochtopf  -  datf  tutr
halbvoll  se{n  -,  nnter  Rühren  zum  Kochen  br{ngen,
10 Se7cuanr1en  bransend  kocherb  lassen.  Dann  Opekta  ein-

rührean,  nochmals  au%allen  lassen  und  vom Herd neh-
m €Hl.

Afün  den  We%tbrarul  langsam  nnterrühren,  heiß  4n
Gläser  füllen  »d  sofort  verschließen.



-  PROGRAMM

Nen  im  Supermar7ct  -

Wß  Pasca{,  Aimee,  Orphee  und
Et«rydice

Luxusdüfte,  die man

sich leisten kann

Heute gibt's

Topfenknödel!
Was  wärö  die  österreichisöe

Küöe  ohne  Mehlspeisen?  Der
Freitag  war  und  ist auö  heute
nodi  in  sehr  vielen  Haushalten
der  traditionelle  Mehlspeistag.  Zu
den  beliebtesten  Süßspeisen  zäh-
len  Geriöte  aus  Topfenteig  -

Obstknödel,  ungefüllte  Knödel
Topfennudeln  und  Topfenta-
sföerln  werden  zumeist  als  Haupt-
speise,  aber  audi  als  le*erer
Naötisö  gereiöt.

Wer  bisher  von  der  ,,Patzerei"
zurü*sdrea«te  und  Süßspeisen
aus  Topfenteig  lieber  im  Gasthaus
aß,  wird  mit  dem  neuen  MAGGI-
Topfenteig  mehr  als  zufrieden
sein.

Die  Liste  der  Vorteile  1äf3t sich
fortytzen.  MAGGI-Topfenteig
schme*t  wie  hausgemaöt,  ist
rasö  und  einfae)i  zubereitet,  ge-
lingt  irnmer  und  die  fertigen  Knö-
del  können  länger  warmgehalten
werden.

Etn  Extrakt
balsam  trägt
uierkn.

Nicht  mtr  Knödel,  sondern  audi
Nudeln,  Dal7cer1n  und  Trxsffierln

lassen  sich aus MACxGI-Topfen-
teig  problemlos  herstellen  und
schmecken  uuMerbar!

AKTUELLE
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9.00  Am,  dam,  des
9. 30 Wenn  die  Liebe  hinfällt

10. OO Thornton  Wilder:
H-appy  Journey

10.15  Wienerwald
10.SO-12.00  «) Die  beiden

Seehunde
15. 00 Regenbogenprogramm:

Alvarez  Kelly
Western  um einen  mexlkani-
schen  Viehhändler  während des
amerikanischen  Bürgerkrteges

16. 45 BalJ
17. 0ü Am,  dam,  des
17.25  Die  Wombels

17;30  Lassie
17. 55 Betthupferl
18. 00 Pferdegeschiditen
18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 tlsterreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild

17.55
1 8.0ü
18.30
18. 55
19. 00
19. 30
20. 15

ORF  heute

€ ) Follow  me
Unterwegs  in füterreidi
BibelquJz
Wissen  heule

Zeit  im Bild
Poldark
Letzte  Folge

Besdiwipst  kehrt  Demelza  von

Sir  Hugha  Party  nach  Nampara

zurüd«.

Ross  hat  dia  ganze  Nacht  auf

sie  gewartet.  Er  beriditet  ihr,

dM"iBnedGeracGeesrfeei'chnsWroZbiennvaoursl!ma:
men  verspricht.

Ross  und  Demelza  stehen  auf

den  Kllppen  hodi  über  dem

Meer  und  sehen  der  herauf-

kornmenden  Dämmerung  zu.

Es  bleiben  )hnen  nur  zehn  Ta-

ge, bis  Ross  in den  Kampf  zie-

hen  muB.

Apropos  Film
Zehn  vor  zehn

9.00 Am,  dam,  des  17.55  0RF  heute

9. 30 Follow  me  18.00  Land  und  Leute

10. OO ()  Que?Jen  der  GesdNchte  18.30  Leben  im Watt
RömerTunde  aus  Aquileia  Aus der Reihe ,,National  Geo-

10.30-12.25  € ) HochwÜrden  graphlc"

Don  Camillo  19.15 Nova
Spielfilm  nach  dem  Floman  VOn  Beraichte aus Wissenschaft Llnd

Giovannino  Guareschi  Forschung

15.00  Regenbogenprogramrn:  19-30 ZOit 1rn B1ld
0BB %BpB jp %@4%yjd@@  20.15 Dtrek!ÜbernaHme VOm
Komödie von Curt Goetz - Ba'/ertscÖen  Rtlndftlnk:

Mit Heinz Rühmann und Ruth %BB  5jB  j(J17

LeuWer'k Heiteres Beruferaten mit Robert

17.00  Am,  dam,  dö  Lembke

Telly  Savalas  als  Leutnant  Kojak  vernimmt  eine  Zeugtn

,,Zwisdien  zwel  Feuern"

Ken  Murray  füt  sidi  sdiwer.  Der

junge  Polizeianwärtar  ist  von

der  Stadt  New  York  entlassen

worden,  obwohl  Ör sidi  nidits

hat  zuschulden  kommen  lassen.

21. 50  Abendsport
22. 20  Sendesdiluß

23.45  Sendesdiluß

14.(H)  Inlernal}onal*  Tennlamelstersdiaf-

len  -  18.15  Treffpurikl  -  17.00  Mondo

Montag  -  18J  Die  Muppeta-8how  -  18.30

8port  in Kürze  -  18.3F+ Bliöpunkt  -  18.55

Kas»nsturz  -  20.00  Tell-Star  -  20.5(I Der

manipullerle  Embryo  -  21.35 Der  Alte  -

a2!35  8port  am  Montag  -  24.00  ßende-

adirua,

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55  Betthupferl
18. €)O Schneller,  höher,  stärker

18.25  0RF  heule
18. 30  Wir
19. 00  0sterreich-Bild
19. 30  Zeit  im  Bild
20. 15  ,,Telaobjektiv"

Moderation:  Claus  Gatterer

21. 00  Videothek:
D  Geisterkomödie
Eine  unwahrstheinlidie  Komö-

die  von  Noel  Coward

Vermutlidi  ist  diese  heitere  dra-

matische  Paraphrase  über  das

Goethewort  ,,Die  idi  rief,  die

Ge:sker,  werd'  iö  nun  n}öt

los",  die  erfolgreichme  Geister-

komödie  unserer  Epoche.

22. 45 Sendesdiluß

ARD:  15.55  Tagessehau  -  le!AO  ßösukel-

atuhl  -  16.45 Der Papala(n)gi  auf  Reiaen

-  17.10  Wlnnle  Puuh  -  2ü.15  Der  Graf

von  Monte  Christo  -  2f.18  Der  aöramliö

gute  Naöbsr  -  2!.00  8o1o  für 8j»dvöge1

-  23.(10 Das Nadilsludlo:  Cittzen  Kane  -

@.!i5 Tageasdiau
ZDP:  18.00  Grundstudlum  Mathematik  -

16. fö) Einführung  in  daa  Famlllenredil  -

17. 10 Lassle  -  17.4ü  Dle  Drehsdielbe  -

18. 20 Chopper  1 . ..  bltta  melden  -  19.30

H)ls,  Hits,  Nits  -  2(1j8  Wle  w(uden  füs

entsdrelden?  -  21.20 untar  Versdiluß  -

W.OO Tour  de Franc*  -  23.'ffl  Heute.

9.üO Die Landkarte  -  9.31(1.ü0  Lernen

ala Erlebnls  -  18.00  Getähtdungen  in det

Relfezeit  -  18.30  Elnlührung  in dle  8imu-

lationstedinik  -  17.0(1 Aktuell  -  17.30  Bal-

letlatunde  -  1L15  0as  feuerrote  Spielmo-

bil  -  19Aü  1m Reldi  dea Kublal  Khan  -

20.45 Rundadiai  -  !I1.O(I Blk*punkt  8port

-  22.00 Das hlatodsdie  8t1diwort  -  22.05

Museen  heut*  '  23.05-23.3S  Lehrerkolleg.

ARD:  1S.55  Tagessdiau  -  18.0(I  Maglsdie

Namen:  Benito  Mussolinl  -  16.45  Und

midi  fragt  kelner  -  20.15  Was  bln  Idi?  -

21.0(1 Reporl  -  21.45  Detekliv  Ro*lord:

Anruf  genügt  -  23AO Tennismeistsrsdiaf-
ten  von  England  -  24.(1ü Tagessöau.

ZDF:  16.ü0  füundatudium  Mathematlk  -

17.10  Dle  Neunle  -  18.20  !s  war  sinmal...

der  Nfenadi  -  19.3(}  Alles  auf  elnen  ßdi1ag

-  21.20  Abg*holzt,  verbrannt,  verwüstet.  ..

-  nAO  Oiese  sdireddidien  8onntage  -

23.50  Heut*.

8.15  und  8.5(1 Vorsidit  Forlschritt  -

9. 4ü Das  Spielhaus  -  1ü.30  und 1j.lO  0

mein  Helmalland  -  14.00  Interriationale

Tennismeistersdiaflen  -  15.45  Da capo  -

17. 15 Das  8p1e1haua  -  17.51  Tagessdrau  -

18. 0ü Karussell  -  19.(RI Im Reldr  der  wil-

dän  T(ere  -  20A(I  Theodor  Chlndler  -

21.1ü CH -  21.5S The  Plank  -  22.35 Tour

da Prance  -  22.45  Inlernational*  Tennis-

melsteradiaffan  -  24.«a  ßendeadtluß.

2t.03  Familienalbum
,,Ein  Sonntagskind"

Bud'i:  Ernst  Hinterberger

Zu  ihrem  4 €). Klassenjubiläum

treffen  einander  fünf  ehemalige

Miöchüle-r  und  Ihre  grejss.  -

und  mittlerweile  blinde  ,  eh-

rerin  im  Extra-Zimmer  .nes

Gasthofea.

215C)  Zehn  vor  zehn

22.2ü  Club  2
Open  end

9.ü9.30  Formen  und  Aufgaben  dea

aeldes  -  1OJIO The  8ea-side  Chlldren  -

17.0ü  Der  menadilidie  Körper  -  17J(1

Newa  of the Week  -  17.a  Telekolleg  -

19.ü0  Julia  und  ihr  Pfau  -  2ü.üü  Bergaul  -

bergab  -  21.ü(I Die  Spredistunde  -  21.45

,,ldi  mu8  wleder  in  Miindien  aein"  -

23.Of1-23.15  News  of the  Week.
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9.0ü  Audi  SpaB  muß  sein

9. 3C) Land  und  Leute

10. 00 0sltirol

10.30-12.15  Küß  mich

Kätdien

15.00  Regenbogenprogramm:

Die  lusfigen  Klassiker
Dargeboten  von  Elfriede  Ott

15.40  Traumreise  über  die  Alpen
Eine  eindrucksvolle  Reise  von
Lübeck  bis Neapel

17.00  DaÖ  Pfänderspiel

17.25  Sie  macheri  Musik

17.30  Mein  Onkel  vorn  Mars
Verrückte  Geschicmen  für kleine
und gro8e  Kinder

17. 55 Betthupferl

18. C)O Flambards
,,Wenn  ein Russell  sUrbl"

18.   ORF  heute

18.30  Wir

18. 49 Be1angsendung  der  öVP
19. 00 0sterreidi-Bild

Spielfilm  nach  dem  -gleichnami-
gen  Drama  von  Amon  Tsdie-
chow
Das  zu  den  Meisterwerken  der
impressionistisch-symboIischen
Kunst  der  Jahrhundertwende

o zählende  Werk  Anton  Tsche-
chows  wird  ge!ragen  von  dem
Bild  der  Möwe,  dem  Symbol  der
rastlosen  Suche  nach  menschli-
cher  Nähe  und Geborgenheit

2L50  Sendeschluß

15.00-19.30  Eurovision  aus

London  :

AII England  Tennis-

meisterschaften  aus

Wimbledon  a
19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Cafe  Central
21. 00 Die  ölprinzen

Die Zukunft  der  ölvetsorgung
Die  Filmreporiage  befaßf  siö  mit
dem  öl.
Das an sich interessante  Thema
wird  um die Frage  der  künfNgen
Versorgung  angereicherl

21. 50 Zehn  vor  zÖhn

22. 20 Der  Blonde  mit  dem
blauen  Auge
Turbulen)es  Lustspiel
Mit  Annie  Girardot,  Marlene  Jo-
bert,  Pierre  Richard  und AITred
Adam
Annie  Girardot  in  einer  ihrer
Paraderollen.
Sie  ist  liebenswert  und  diarmant.
Sie  macht  aus  ihrer  Rolle  das
Beste.
pegie:  Remo  Forlani

23. 45 Sendesdiluß

ARD:  1a.iü  Tagesschsu  -  16.15  Beat-
Club  -  17.(1(1 lJnd  midi  fragt  kelner  -
2(1.1s Aua Liebe  links  -  21.55 Der Welße
Elefanl  -  22.3ö :Tagesthemen.

ZDF!  Inlernatlönals  Tenn!smeistersdiaf-
ten  -  17.20 Taxi  -  18.2ü  Rate  mal  mit
Rosenthal  -  19.3ü  Der  8portsp1ege1  -
20.15 ZDF-Maga2in  -  21.20, Dame,  Köntgl
As,  8p1oh  -  22.05 Sieh  mal  an -  22.10
Pfarrer  Johannes  Kuhn  antworlet  -  22A1
Auslese  -  0.4(I Heule.

9.C)0 Am,  dam,  des

9. 30 Les  gammas!  .

Les  gammasl

10. OO ()  Unbekannte

Nachbarschatt

. 10.30-12.05  Die  Möwe

15. 00 Regenbogenprogramm:

Paganini
Als  ,,Preis"  für  seine  Seiten-
sprünge  hat  Fürstin  Elisa  von
Lucca  Ihrin  Gemahl  ü5erredet,
den berühmten  Geiger  Paganini
am fürstlichen  Hofe  arizustellen.

16. 5%1s1ändische  knpressionen
.OCr17  Am,  dam,  des

17.25  Abenteuer  unter  dem  Wind

17.55  Betthupferl

1 8.0 €) Bitte  zu  Tisd»

18.25  0RF  heute  ,

18. 30 Wir  i

19. 00 0sterreich-Bild
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Fantomas

Fernsehfilm  in  vier  Teilen
2. Teil:  ,,Tödliche  Llmarmung"
Durch  einen  anonymen  Briet
bekommt  Inspektor  Juve  den
Hinweis,  daB  der  berüchtigte
König  der  Pariser  Un!erwelt,
Loupart,  einen  großen  Coup  bei
einem  gewissen  Doktor  Chaleck
landen  will.
Der  näöste  ,,Fantomas"  wird
am  13.  Juii  um  20.15  Llhr  in
F8 1 gesende}.

21.40  Abendsport
mit

Sternstunden

Olympischer  Spiele
23.10  Sendeschluß

15.00-19.30  Eurovision  aus
Eng1and:

AII  England  Tennis-

meisterschaften  aus
Wimbledon

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 00 DreJ  Länder  -  eine  Sorge

8idierhe1t  in der  Luft
Ringsendung  ZDF,  SRG,  ORF

2L00  Ich  will  sehr  viel
Durdiaus  Bösgemeintes  zum
Ladien.
Von  und mit  Hans  Pe}er  He!nzl
Mit  Belträgen  von:  Peter  Ortho-
fer  Roland  Knie,  Renate  Basten,
Erifö  Frank  und Willi  Pribil
Der  Bekanntesle  der  Kabarett-
autoren  ist Peter  Orfhofer.
Das  merkt  man  an  seinen  Bel-
trägen,  die  einlach  greifen.
Er bereitet  sie auf.
Regle:  Georg  Madeja

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
Open  end

ZDFi  16.30 Einl(thrung  In das Faml}len-
recht -  17.10  Wk*ie  -  17.35  Dle  Dreh-
sdi*lbe  -  1LÖ'  Dle  8et1tänzer  -  19.30
Teglmeiers  Re1sen  -  20J  Slcherhelt  In
der Luft  -  21.20 Prankreldi  in der Sehws-
be  -  22.r1B Naohforigchungen  über  dl*
Edelwempiraten  -  23.35 8eu1e.

14.üO In)ernationale  Tennismelstersdtaf-  9.n0-9.25  aelährdungen  in der Rei%zeit
ten  -  17.0ü  Madi-mit-Magazln  -  '17.3ü -  16.00 2eugen  von damals  -  Bfüger  von  8.30 8chu1fernaehen  -  16J)(I Dle Land-
Gsdildite-Chlsdile  -  18.0(}  Karussell  -  heute  -  16.3ü  Damala  keln  Denkmal  -  14AO  Internalionala  Tennlsmeislersdia)-  karte -  17.0ü  Relseführer  -  '18.45 Zu-
18. 35 8pOrt  1n Kürze  -  18.40 Blldpunkt  -  17.öü D0r  menschliche  Körper  -  17.45  TOle-  teri  -  17.15 oaä Spielhaus  -  ia.oti  Karus-  sdiauen  -  Entspannen  -  NaChdOnken  -
19. 00 Drel  Damen  vom fülIl  -  19.BO Ta-  kolleg-18.15  Marco  -  19.00 Fingerhakeln  sell  -  19.üO Toditer  des  8diweigens  -  19.üO Das Beryll-Dladem  -  2üAO Anruf  am
gessdiau  -  20.00 Telebi)tine  -  23.ü5 In-  -  19.45 Aus dem Nest gefallen  -  21JX) 1L3(I  Tagesstffiau  -  20.00 Flugstdierung  -  Ablnd  -  21.€H) BaVernrePorl  -  2t30 i,ldi
lernationale  TennlameJat*rsdiaffen  -  24.H  Zeltap1egal  -  21.45  Der  Glöduiär  VÖn 2t06  F}eur  Lafonlalne  -  zs.to Tour  de  füh1' mlö  nloht  mehr  einsam"  -  ats  Däö
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9.00  Am,  darn,  des

9.30  «) Die  Römer  an  der

Donau

'lO.OO € ) Zu  Gast  bei

Marcel  Flubin

10.30  Bitte  zu  Tisdi

10. 55 Seniorenclub

11. 35-13.20  Die  eiserne  Maske

15. 00 Regenbogenprogramm:

Acapu'ico
Musikalischer  8pie1fi{m

16. 35 «)  Golden  Silents  oder

Als  die  Bilder  laufen

1ernten

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Das  Fragezeichen

17.30  Heid«

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  Muppets-Show

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18.49

Ze«t  fm  Bild

Der  Alte

FS2

15.00-t9.30  AII  England  Tennis-

meisierschaften  aus

Wimbledon

19. 3Ü Zeit  im  Bild

20. 15  Lion  Feuchtwanger

Ein  Porträt  von  Hanns-Jörg

Dürrmeier

21. 00 Marie  Curie

Als  sich  Marie  Curle  1911  um

die Aufnahme  in die  französi-

sche  Akademie  dir  Wissenschaf-

ten bewarb  fehlten  ihr bei der

Wahl  zwei  Stimmen.

Die knappe Niederlaga . fir
möglicherweise  das Ergebnis  ei-

ner Hetzkampagne,  die sidi  un-

ter anderem  auf Maries  Bezie-

hungen  zu ihrem  Kollegen  Paul

Langevin  bezog.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Verflueht  bis  zum

Jüngsten  Tag

Spielfilm  um  irisch-amerikani-

sche Bergarbeiter  um 1870

In den  siebziger  Jahren  dea

vori.gen  JahrhundeM  wird  ein

Detektiv  in einen  Geheimbund

irisd'ier  Bergarbeiter  einge-

sdileust.
Sendeschlufl

'14.25  U  Mamitschka

Heitere  Geschichte  einer  kin-

derreichen  Flüchtlingstamilie  aus

Böhmen

18.00  tw.  ()  Hohes  Haus

17.00  Sport-ABC
Volleyball

17.30  Es  war  einmal

der  Mensch

17. 55 Belthupferl

18. 00 Zwei  X sieben

Sieben  Tage  Programm  auf zwel

Kanälein

18. 25 Guten  Abend  am  Samstag

sagt  Heinz  Conrads

19. 00 österreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50 Sporli
20. 15 Der  raum  vom  Fliegen

14.OC)-19.30  Direktübertragung

aus  dem  Wiener

Stadionbad:

Int.  Meeting  im

Wasserspringen
und

Eurovision  aus  London:

AII  England  Tennis-

meisterschaften  aus

Wimbledon

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20. 15 Vorhang  auf:

Alltagslegende
Mit Helmut  Qualtinger

In einer  ungarischen  Stadt lebt

der alte Janos  Ament  mit seiner

Lebensgeführtin  Barbara.  n-

tor  zusammen.

Kl(tus LöwitsrJs, Susa'titi4 Bec7c iind Siegfried Lowitz in,,Der  Alte"

,8portpa)astwa1zar"
Mlt  Siegfrled  Lowitz

21. 20  jasy,  Qadl*r  ,

Von At0nang-Pudihelm  nadh kH-

ca Springs
Karl Merka €z {n Auatrall»

22.10 Sport

22.20 Nachtstudio:
Daa Sdiulwerk  des

Carl  Orff

Ein*  internationale  Flevuo  mit

Musik  und  Varietö

Andrea  Jonasson  führt.  als Con-

ferencier  durdi  dap -Programm

und hofft  -auf die Erfüllung  ih-

res fliegerischen  Wunsdies.

Als Stargäste:  Anna  Moffo  und

Karel  Gott

21.5C1 Sport

g2.10 Unje.röaltung  im

amerfkanischen  Ferns*hen

21. 25 Iwanika.und  Simomka
Sowjetlscher  Fernsehfilm

22.15 Fragen  des Christö

22.20 Gefährten  des ToÖes

23.50

8pie1-Shows

D,, es, tu" nTt el,l,, g e R e,, h e  ,, s- .. ;.  ;  lffl i'.  ;.

wells 8amstag, 22.2JUhr, F8 1 Baaamslraß* 4 14.45 aallebta ßpiorT -
ARDi 14.M -  1!iJXl ARD- -  informiert über Unterhaltung 1ß.OO Der vsrrüekte  !lafbnt  ffi  1«i.'ffl  RO-

äpon *xlra  ,-Taff":lk  aua -Kfön  -  .

:to.ts Zualänd»  vl*  Im Paradfüa  -  ..,   im US-Fernsehen. - Ral'ge§ari Tadinik -  17.00 Mman Ini L

8;a1o uml Raudi  -  23.00 Haus d*r  Frau*n  . !'! d!' !rafa'! !o!g .eW! .rdanzW" ?." :;  I-faPs. D'- s-p.o '-"-ai'-  #  - 2o" A

IT)fö -  17.10 DI* 'Neunt*  -  1a.2ö Wa-  -  frOi  i)bäriqOl;i  rnil  I:leinrlaii

Lö.Lu öenaesaiguts . !!=  !ö! qest9.jn -  H.!! !I!  AI;@-= . vouss,pie-I-i-'-'-"  = a Zq7: !!.OO ".'.s5'!  ,  i!!O Nadibars

wid 1ö.1ö Vorsldit  Portadirm  --- -14.0ü !;i:

!!fö!tlö!a!!  Tennlamslsteraaiaflen  -  iy.m

   .. ... . -  ..., ,.  Ifill aüi in g iriag 17.00 K8!för Mlkesdi -  18.(KI DOr K-'€rp0r  14.00 Intemalignale  'Tennlamelal*raf-

punkl -  19.0(I Triddllmzalt mfl Ad@lheld - - 17.N Carteslo und dla Rätael -  17.1Fi dea Menadien -  'ffl.30 Modsg*helmmss*  t*n  -  1L45 Herr Tau Isl wled*r  da -  17.41

».oo Quslk & aiste - ö.fü) Rundidiau - Sshan statt Hören - 17A Dsnzlger Mla- -  'ffl.OO Kleine Ciem*lnde -  gioß*  q+  Talaaguard  -  laAO Mualk In der Natur  -

t1.45 Tour de @ranc* -  B.5a Unlör una  alon  -  ffl.@O Dla Hal* von !nlwetsik - melrisdiaft -  19.30 arund zur Aufregutig  184  8por1 In. Küria  -  19.00 Bodeillndlgl

gaaagt - 22.SS Pelroc*lll -  b.40 «ntarna- 1I.45 Akport - ff.OO Relaewaga zur Kunit -  21.W Der 8diwarza mlt der we18en Hö;  Qhosöt  -  19.50 Dai  Wod  Zufll  Sonntaq

Uonafö Tennlamelal*ridia%a -  @.4ffi l*> -  uJD aR untarwega -  Anadilleßend:  -  ti.«  DI*  Nadit  mlt a o- = - --

dlil
 '-  ----

Nakm  C)äy -  O.W lend«dilua.



27. Juni  1980 G E M  EIN  D E B LATT ü Nr.  26

Leserbriefe
stellungnahme

als,,samstag-nachmiftag-gemeindeblatt1eser'  bin
ich  beiderlektüreihrerletzten  ausgaben auf eigen-
artiges  gestof3en.  -

mid»  hat  der  brief  gewisser  TV-jahri  funktionäre
(wenn  man  dibse  ehrenwerten  herren  so nennen
-darf), den  sie  nach  ergeneraussagenurschwerzu
papier  brachten,  in inhalt  und  umfang  etvtas  ver-
wundert.

ihre  bissig  gemeinen  wörter,  wohl  in emotione1l

geladenem  überschwang  dem  papiere  anvertraut,

herrn  perktold  gegenüber  könnten  (wenn  ich mir

diese  bemerkung  erlauben  darf)  gewisse  betrof-

fenheit  rndizieren.

schwer  nur  kann  ich mir  vorstellen,  daß ihre  an-

schludigung  hÖrrn perktqld  gegenüber,  anarchist

zu  sein,  auf  genaue  untersuchungen  fundiert,  aber

immerhin  muf3 ich ihnen,  diesen  herren  gewisse

kenntnisse  jourÖalistischermethoden  einergewis-

sen  auflagestarken  tageszeitung  zugestehen.

bleibt  mir  noch  zu  sagen,  daß ich  qls ehemariger

schüler  des  BRG-landeck  in herrn  perktold  einen

sehr  guten  lehrer  gefunden  habe,  der  mit  großer

aufopferung  bemüht  ist, sernen  schülern  das ge-

schichtsbNd  eines  reifen  demokratenzu  vermmeln.

kann  man  einem  hrstoriker  verbieten,  gewisse  pa-

ralleren  aufzuzergen?  da ich dies  bezweifre,  muf3,

rch ihre  darstellungen  als b?'Sswillig erachten.

ich verbleibe  höflichst  mit  den worten:,,lieber

anarchist,  und  sich  dureh  diese.s  anarchrstsein  von

ihnen  zu unterscheiden,  als njchtanarchjst  ihrer

art."  : stadlwreserjosef

...  was  angeblich  vor

47  Jahren  geschah...

Diese  Bemerkung,  so ganz.nebenbei,  hat mir

Schauer  des  Grauens  über  den  Rücken  gejagt.  /st

das die Form  der  Vergangenheitsbevvältrgung  im

Turnverein  Jahn?  Auch  wenn  damals  jun6e Leute

kraft  ihrer,,ldeale'  und  durch  eine,,verpolitisierte

und  militanteZeit"  rn etwas  hineingeraten  sind,  wä-

re es  jetztdoch  an derZeitzusehen.  Ich warvor47

Jahren  ('ioch  nicht  geboren,  aber  die  Erzählungen

:-neiner  Eltern, Großeltern  und Verwandten  s,ind

nicht  angeblrch,  sonder  tatsächlich  so von  Angst

und  Schrecken  geprä@t, von  der  einschlägrgen  Lr-

teratur  gar  nicht  zu reden,  dar3 ich  beim  Lesen  von

damals  gängigen  Ausdrücken  äu(3erst  hellhöög

und  vorsichtig  werde.

Zudem  scheint  mir  für  den  Stil  des  Leserbriefes

von  Ing. König  abermals  derAusdruck,,militant"zu

passen.

Ein bif3chen  mehr  Sachlichkeit  und  wenigerper-

sönlicM.  Attacken,  ein bißchen  mehr  Sensibilität,

Menschlichkeit  und  Verständnis  für den  Anders-

denkenden  und  dafürwenigerglobale  Vaterlands-

riebe, das würde  man  sich  wünschen.

Und  iim  allen  Verdächtrgungen  auf  eine  even-

tuelle  Blindheit  vorzubeugen,  möchte  ich im G/au-

ben  an dre Lehre  eines  vor2000  Jahren  (nicht  von

Anard»isten  sondern  von Schriftgelehnen  und

Pharisäern)  geknechteten,  gefolterten-und  gemor-

detenJudenbmenundhoffen,  daf3mrrd)eSehkraft

des  linken  und  des  rechten  Auges  erhalten  ble:ibt,

wenn  möglrch  auf  dem  rechten  eineetwasschärfe-

re. - . Huberta  Triendl

Zu TV JAHN  etc....
Im letztenGemeindeblattNr.  25 vom 20.6.80

war wreder  einmal  viel die Rede  von Toleranz,
Wahrheitsliebe,  Ehre  und Idealismus.

Jedod"i:Jene,  diedieseWorteindenMundnah-

mÖn, zeigten  sid» in ihren  Ätff3erungen  alles eher
als toierant,  ehrenhatt  um  wahrheitstiebem.  x«ts

Exponenten  des  TV Jahn  haben  sre ihrem  Verein,

den ein Politiker  sinnigerweise  als eisern und
schlagkräftrg bezeichnete,  alle  Ehre  erwiesen.

Der  Stil der  beiden  Leserbriefe  erinnert uns nur
zu  sehr  an jene:  propagandistischen  Methoden,  in
denen  Lügen  und  Verschleierung  gang  und gäbe
waren:  das, was  vor  47  Jahren  geschah,  fst nid'it
angeblid'i  sondern  wohl  tatsächlich  geschehen,

Herr  König:  der  Turngau  Tirol  war  von 1938-45
wohl  nidit  aufgelöst,  sondern  die einzelnen  Ver-
bände  hatten  in dieser  Periode  rm NS-Reichsbund

für Leibeserziehung  ihre  Blütezeit.

Das VO/? Herbert Perktold 8tierte  aBuch wurde
nremals  polizei1idi  beschlynahmt:  der  Osterrei-

' d'iische  Turnerbund  bekenntsich  nichtzum  öster-

reichischen  Vaterland,  sondern  zurGroßdeut-

schen  rdee.

Als  Mitglieder  des  Österreichischen  Turnerbun-

des (ÖTB)-haben  sie einige  Tatsachen  entvybder
vergessen,  nie'  ge.hört  oäer auÖh ,,nur ,,"nid'it

erwähnt.  Ich in meiner  Person  jed6ch halte  einrge

Tats'achen  betreffend  die Weltanschauung  und

den  Charakter  des  ÖTB  für nicfrt  so unwichtig,  als
daß man sre nicht  auch erwähnen  müßte,  der

Wahrheitsliebe  halber:

-  der  ÖTB  leugnet  die Existenz  von  Gaskammern

in den  deutschen  KZs während  des 2. Weltkre-

ges

dre Besetzung  Österreichs  im Jahr  1938  durch

AdolfHitlerwirdalsAnschluf3  bezerchnetundnicht

als die  Erfindung  der,Kjazis

u der  deutiche  Stahlhelm  -als Symbol  für Tapfer-

keit. Ehre  und  Treue

wenn  vom  europäischen  Kulturmenschen  die

Rede  ist, dann  sind  Neger  von  Natur  aus  dümmer

als Wei(3e

als guter  Österreicher  kann  nur  der  gelten,  der

auch  ein Deutscher  fst

Fremdarbeiter  und  Chanwngleichheitsind  nicht

der  ÖTB  kämpfl  für  die deutsche  Volksgemein-

schaft

(nach  ergenen  Angaben

rn der  Bundösturnzeitung)

ich  meine.  wenn-ri»an  dann  eben  noch  von der
Gesundheit  der  Gemeindebürger  spricht,  von  Va-
terlandsliebe  und  von  Aufgaben  gegenüber  der
Jugend  und  der  Bevölkerung,  dann  rst das schon
mehr  als frech!

Die  Leserbriefe  anderer  Leute  als Schundroma-

ne zu bezeichnen.  diese  selbst  al:r Anarchisten

und  eines  verleumderischen  Mundwerkes  zu be-

zichtigen,  das scheint  mfr eine eigenartige  Mi-
schung  von  Idealismus  und  Ehre. Einer'nAkademi-

ker  sollte  eigentlkh  bekannt  sern, daf3 das argu-

mentum  ad personam  wie  auch  jenÖs ex silentio

nicht  a1s beweiskräftig  und  schon  gar  nicht  als
ehrenhaft  bezerchnet  wkd.

Und  die  Herren  Politikersollten  sich  ein  bif3chen

mehr  informieren  und  weniger  Phrasen  dreschen,

dres  jed6ch  nur  ar'n Rande.

Nichts  gegen  Turnen  und  körperlicher  Ertüchti-

gung,  id"r halte  das  gerade  heüte  fürwichtigerdenn

je:, dann  aber  bitte  als Selbstzvteck  und  nicht  mit

HintergedÖnken,  wfe der  ÖTB  dies  tut, derdas  Tur-

nen nid'it  als Selbstzweck  sieht, sondern  als Be-

standteil  deutsd'i-völkischer  Erßehung.  Das war

dann  wohl  auch  der  Grund,  warum  die  österreid»i-

sche Bundes$ortorganisatron  die Aufnahme des
ÖTB  jn diese  Dachorganisation  verwejgert  hat!

Thomas  Moritz

TV Jahn  - Jutfeiern  und

deutschnationales  Gedankengut?

DerTVJahnistverschnupftIKein  Wunder:einer-

seits  war das Sommersonnwendfest  verregnet,

andererseits  1äf3t ein gewisser  H.P. (Herbert  Perk-

told)  die Vergangenheit  des  TVJahn  Landeck  wie-

dererstehen  und  findet  eine  Reihe  von Prallelen

zur  Gegenwart.  Der  Name,,Jahn"  rst nun  ernmal

Synonym.  für deutschnationales  Gedankengut,

wenn dies auct3 vielleicht den me4sten jungen
Sportlern  des  TVJahn  garnjchtbewußtwird  -  wohl

aber  einzelnen  Herrn  dieses  Vereins  --die  mir

dann  unterstellen  möchten,,  ich würde  alle Jahn-

mitglieder  qls Ne6faschrsten  einstufen.

Großdeutsches  und  deutschnatronales  Gedan-

kengutvor75Jahren,  vor50Jahrenundauchheu-

te noch  -  dagegen  wehre  ichmich!!

Dieses  Gedankengut  hat schlieBlich  den 2.

Weltkrieg  bzw.  -  um e/n Reizwortzu  verwenden  -

Holocaust  ermöglid'it.

Um meinen  Worten  Nachdruck  zu verleihen,

seien  hiÖr kurz  einige-wenige  BerspielÖ  angeführt,

Beispiele aus zwef Zeitschrfi3en, dre der Osterrei-
chische  Turnerbund  (ÖTB)  herausgibt,  zu dem

auch  der  TV Jahn  gehört:  -

,,Aber  wenn  es'bei  den  Europäern  30/o sind,  die

zum  H.ochschulabschluß  geeigtlet  sind, dann  sind

es berden  Schwarzen  nichteinma10,30/o.  Die  Men-

talität  des Negers  ist völlig  anders  als die eines

Weißen.  Wenn  er  soviel  gearbeitet  hat, da(3 er  sei-

nen  Hunger  stillerl  kann,  hört  er auf. Es sei  denn,

ein blutrügstiger  Häuptling  zwingt  ihn zum  Weiter-

arbeiten"  (Der  Junge  Bund,  Zeitschrift  der  Turner-

jugÖnd,  Nr. B/9/1975).  ,

Oder:

,,Das  Jahnsche  Turnen  bezweckt  die Erhaltung

des  deutschen  Volkstums  und  des Bewuf3tseins

der  Volksgemeinschaft..."  (Bundesturnzeitung,

22,.j.,  Nr. 9/1976).

-'/Oder:  -

n Wirkönnen  auch  sagen:Aufgabe  unseres  Bun-

des  ist es, Eliten  zu wecken,  zu sammeln  und  zu

erziehen,  um  in unserem  Volkeinen  harten  Kernzu

formen,  mit  dem  es kommende  Krisen  und  Kata-

strophen  überstehen  kann.  Damij  ist  auch  die  Auf-

gabe  derDietarbeitin  ihrem  tref,eren  Wesen  festge-

legt:  Die Dietarbeit  fst volkspolitische  Aufkrärung

und  geistige  Festigung.  Dietarbeitistgeistiges  Rin-

gen  um die Zukunft  unseres  Volkes  und  unserer

Heimat"  (DerJunge  Bund,  Zeitschfit  der  Turnerju-

gend,  Nr. 8/9/7975).

Oder:

,,...  In zwei  Weltkriegen

Gekämpff  und  geblutet

Unter  des  Donaureichs

Doppelköpfigem  Aar

Um dem  Edelwerß

der  deutschen  Heere

Für  Volk  und  Heimat

Friede  und  Freiheit  .

Im Alpenländischen  Geist.
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Fahne  du!

Bleibe  Feldzeichen

Soldatischer  Treue

Dem  Eid und'Befehl!

Des Gewissens  und  -

Der  Stimme  des  Blutes

Für Heimat  und  golk."
(Karl  Leipert,  ÖTB-DIETWART  aus  Innsbruck,  In:

Der  Kamerad,  19. J. Nr. 2/1977)

Diese  Beispiele  deutschnatronalen  Gedanken-

guts  des  Österreichischen  Turnerbunds,  zu dem

der  TVJahn  auch  gehört,zu  rnterpretieren,  seidem

Leser  sejbst  überlassen!

P.S. Das von  mir  im Gemeindeblatt  Nr. 24 ver

wendete  Zitat  bezüglich  des Uberwechselns  des

TVJahn  Landeck  von  der  Hermwehrzur  SA mft  ei-

nem Maschinengewehr  stammf  aus dem Buch

ELCarsten:  Faschismus  in Östeüeich.  von  Schö-

nerer  zu Hitler,  München  1977,  Wh. Fink Verlag,

und  ist  nremals  polizeNich  beschlagnahmt  worden.

(Siehe  auch:  Tiroler  Landesarchiv,  Präsidiatakten

Entsprrngt  diese  falsche  Behauptung  des TV

Jahn  Landeck  vielleicht  dem  Wunschdenken  eini-

ger  seiner  Mitgljeder?

Herbert  Perktold

Fräedräeh DuiSLuli(i@ci  1980

In  den  Räumen  der  Spar-  u. Vorschußkasse  Fi-

liale  Zams  präsentiert  Friedl  Deisenberger  eine

Serie  neuer  Ölbilder,  welche  aus dem  heurigen

Jahr  datieren.  Daß  Deisenbergers  Experimental-

phase  noch  lange  nicht'abgeschlossen  ist,  zeigen.

seine  Versuche  der Spachteltechnik  in Ol und

Tempera.  Dabei  gelangen  ihm  wiederum  über-

zeugendeBildaussagendurchLandschaften,  Stil-

leben  und  Portraits.

Die  Ausstellung  wird  am Freitag,  27.6.80,  um

18 Uhr  geöffnet,  wozu  alle  Kunstfreunde  und  die

Bevölkerurig  von  Zqms  herzlich  öingeladen  sind.

Edmund-Graf-Hütte
am Hohen  Riffler,  Pettneu

ab 27.6.1980 gföffnet

Schüler-Srh'ldknnzprt

Einsehreibungen  för  1980/81

Das diesjährige  Abschlußkonzert  findet  am

Samstag,  28. Juni,  um  17 Uhrin  derAula  des Bun-

desrealgymnasiums  Landeck  statt.  Schülerel-

tern,  Aügehörige  sowie  die  Bevölke-rung  sind  da-

zu herzlich  eingeladen.

Die  Einschreibung  für  das Schuljahr  1980/81

findetamMittwoch,2.  Ju1isowieamDonnerstag,

3. Juli,  jeweils  in  der  Zeit  vqn  14 bis  16 Uhr  in  der

Sfödt.  Musikschule  am Schulhausplatz  statt.

SpieliföB
LA-'Vzpr.  Tipttpnhirh1pr

am Dienstag,  1. Juli  von  9-12 Uhr  im SPÖ-Be-

zirkssekretariat,  Maisengasse  20, Eingang  vom

Schulhausplatz.

Spi(:liföB
mitBRKurtLeifl

Arn  Montag,  30.6.1980.

Spi"tali%  mitKRJäger
enffillt

Die

T,amlerkpr  Jugpndmpssp
mif  P.  Cletnens

findet  diesmal  ausnahmsweise  bereit'i  am

Freitag,  4. Juli,  um  19.30  UhrinderPfarrkir-

ch3Perjen  statt, da viele  Jugendliche

(darurfter  auch  zwei  große  Gruppen  der

Pfadfinder)  am Samstag  bereits  unterwegs

auf  Fahrt  sind.

Pfadfinder-  und  -

T%dfimlprinnpn  Tigndeck.

Wallfahrt

nach  Maria  Weißensiein
am 6. JuIi.  Abfahrt  am 6. Juli  um 4.00 Uhr  bei

Erwin  Zangerle  Schrofensteinstr.  l1, Landeck-

Perjen.  Anmeldungen  bis spätestens  3. Juli  bei

Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-

31453.  Gretl  Mair,  Zams,  Sanatorfümstr.  41, Tel.

05442-3807.

Tor1esfü1le

Pians:
17.6.  -  Rosa  Weiskopf,  79 Jahre.

Pfunds:
29.6.  -  Rudolf  Oberhofer,  74 Jahre.

füimaföühnePians
Einladung zur ThpatprqnffiihnmB

Die  süberne  Haarnadel
Lustspiel  in  3 Aktenvom  Maximilian  Vitus

Sonntag  29.6. -  20.30  Uhr  im  Vereinshaus  Pians

Kartenreservierung:  Tel.  : (05442)-2017.  Um  zahl

reichen  Besuch  bittet  die  Heimatbfihne  Pians

Glückwunschecke
Wir  füünschen Herrn  Ignaz  Gander  zu seinem

80. Geburtstag  am 3.7. viel  Glück,  Gesundheit

und  Gottes  Segen.  s.'r.

Alle  Füchse  -  Bro{3 und  klein  -  gratulieren  Dir,

lieber  Herbert,  zur  bestandenen  Meisterprüfung.

Brigitte  Oberprantacher,  Zams,  I'nnstr.  9

JedpHausfrauverleiht,  auchwenn  dieRezepteganz

füe  gleichen  sind,  doch  ihren  Speisen  durch  die  Zu-

bereihing  einen  besonderen  Geschmack,  welcher

threm  Charakter  entspricht.  Gotffried  Keller

Wenn  der  Mensch,  befreitvon  den starken  Fesseln,

geschmiedet  dureh  die FamJlie  und den Gottes-

füenst,Lustund  Schmerz  hintersichlJlt,  danngeht

er, erlöst  und  frei  von  Charaktereigenschaften,  den

höchsten  Gang.  MahäbbJlrata
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Box-Cluh  Tntpniationa1  St  Anton

Während  das  Festzeltboxen  von  St.  Anton  und

der  Rückkampf  in  Jastrzebie  durch  einen  Zusatz-

vertrag  voll  abgesichert  werden  konnten,  sagte

der  Augsburger  Boxclub  MMB  den  Start.für  den

5. Juli  am  Samstag  ku'rzfristig  ab mit  dem  Ersu-

chen,  den  Start  in  St. Anton  im  September  durch-

führen  zu können,  da der  BRD-Club  dzt.  wegen

Urlaubssschwierigkeiten  auf  die besten  Faust-

kämpfer  der  Staffel  verzichten  müsse.  Der  St.

Antoner  Boxclub  Iriterriational,  der  durch  die

intensiven  Vorbereitungsarbeiten  für  den  vorge-

sehenen  Boxkampf  am  5. Juli  finanziellen  Scha-

den  zu  tragen  hat,  kann  auch  nicht  so ohne  weite-

res über  den  Arlbergsaal  verfügen,  da ein  neuer

Termin  erst  wieder  mit  der  Gemeinde  St. Anton

abgesprochen  werden  muß,  die  im  übrigen  dem

Arlberger  Boxsport  sehr  aufgeschlossen  gegen-

übersteht.  Der  BC  St. Anton  hat  versucht  in  der

Schweiz  und  in Süddeutschland  eine  Ersatz-

mannschaft  für  den  5. Juli  aufzutreiben,  aber  die

Verhandlungen  scheiterten  an der  zu kurzen

Anmeldefrist  für  Auslandsstarte  der  interessier-

ten  Faustkämpfervereine,  da die Boxverbände

. von  der  3-wöchigen  Anmeldefrist  nicht  abgegan-

gen  sind.  Einige  Probleme  bringen  dem  Boxclub

für  die  Julikämpfe  die  mohamedanischen  Aktiv-

boxermitglieder,  fflr  die  am  14.  Juli  der  Ramadan-

Fastenmonat  beginnt  und  wobei  diese  den  gan-

zen  Tag  nichts  Essen  dürfen,  erst  bei  Einbruch

der  Dunkelheit.  Dies  bringt  für  die  hart  trainier-

ten  Boxer,  die  großteils  auch  tagsüber  harte  kör-

perliche  Arbeiten  bei  diversen  Firmen  durchfüh-

ren  müssen,  einen  argen  Kräfteverfall.  Durch  aus-

@eklügelte  Zusatznahrung,  zu  der  auch  Honig  ge-

hÖrt,  versucht  der  Trainer  bei  den  Türkischen  -

und  Arabischen  Clubaktiven  einen  zu  argen  Kföf-

teverfall  hintanzuhalten,  da gerade  heuer  ab Mit-

teAugustharteund  schwereBoxmeetingsvorder

Türe  stehen,  bei  denen  auch  mohamedanische

Mitglieder  zum  Einsatz  kommen.  -  Wievom  Pfö-

sidenten  der  Tiro]erBoxerzu  erfahren  war,  ist  der

Terminvorschlag  des Tiroler  Boxverbandes  fflr

die  Tiroler  Lgndes-Boxmeisterschaft  1981  in  St.

Antön a.A. für den 21. M9z fixiert.

Das  Gründungsmitglied  Flori  Leitner  wieder-

holte  am Wochenende  in Hamburg  in einem

10.OOO m  - Lauf  seinen  kürzlich  perfektionierten

Europacup-Sieg  der  Seniorenläufer,  wobei  ey7a11e

Spitzenläufer  mit  Abstand  geschlagen  h!t. An

diesem  Wochenende  nimmt  Leitner  in Lamfen-

burg  an einem  20.000  m - Lauf  teil.  Leitner,  für

den  für  die  diesjährige  Senioren-WM  die  Startge-

bühr  von  S 35.000.-  für  Flug  und  Aufenthaltsko-

sten  bereits  einbezahlt  worden  sind,  wird  im  Au-

gust  zwecks  Akklimatisierung  bereits  nach  Neu-

seeland  reisen,  wo  im  September  die  Senioren-

Weltmeisterschaft  der  Läufer  stattfindet.  Leitner

ist  in  einer  prachtvollen  Form  und  hofft  mit  sei-

nem  Boxverein  auf  den 3. WM-Titelgewinn,

obwohl  dzt.  ein  Neuseeländer  als unschlagbar

gilt.  Otto  Bühler,  Pressewart  e.h.

'Rezirkssportfest  der Pflichtschmen  in  Zams

Ztim  zweitenmal  maßen  heuer  die  Pflichtschü-

ler  des Bezirkes  ihr  Können  an  den  Geräten  und

im  Bodenturnen.  Jeweils  zwei  Jahre  hindurch

wird  dieses  Sportfest  in  derselben  Sparte  ausge-

tragen.  Vor  dem  Turnen  gab es bereits  Bezirks-

wettkämpfe  in Leichtathletik  und  Schwimmen.

In  der  HS  Zams/Schönwies  konnte  man  an  den

Leistungen  sehen,  daß der  zweijährige  Turnus

den  erwarteten  Erfolg  bringt:  die  Leistungen  wa-

ren  wesentlich  besser  als  im  Vorjahr.

Die  Punktwertung  wurde  von  Mitgliedern  des

Turnvereins,,Jahn"  Landeck  und  der  Turnunion

Landeck  vorgenommen.

Die  Orgariisation  lag  in  den  Händen  von  Rein-

hard  Wachtler,  Obmann  des Dienststellenaus-

schusses,  und  Dir.  Erwin  Singer,  Bezirkssportre-

ferent.  Die  RAIKA  stiftete  wieder  die  Preise  und

die  Jause.  RAIKA-Vertreter  Heinz  Falger  war  bei

der  Preisverteilung  ebenso  anwesend  wie  BSI

Siegfried  Krismer,  der  in seiner  Ansprache  die

Schulabgänger  aufforderte,  weiterhin  Sport  zu

betreiben  und  sich  einem  Verein  anzuschließen.

Die  Sieger  im  Vierkampf  vertreten  den  Bezirk

beim  Landessportfest  in Innsbruck,  wo letztes

Jahr  die  Omppe  D  Mädchen  gewann.

Im  nächsten  Jahr  kommt  wie'der  die  Leichtath-

letik  an die Reihe,  daneben  gibt  es noch  ein

BasketbalIturriier.

Ergebnisse:

Abkürzungen:
HSL  -  Hauptschule  Landeck

PLL  -  Poly  Landeck

HSK  =  Hauptschule  Kapp]

HSZ  -  Hauptschule  Zams

HSP  -  Hauptschule  Prutz

HSA  =  Hauptschule  St.  Anton

Mädchen  B: Reck:  1. Storch  Elke  - HSL,,  Huber

Barbara  - HSL;  3. Rauter  Ingrid  - HSL,  4. Wanek

Andrea  - PLL,  Gaudenzi  Inge  - HSL,  6. Siegele

Ilona-HSK,  7. KurzAstrid-HSK,  WilczekUschi-

HSL,  9. Jäger  EdeItraud  - HSL,  IO. Siegele  Sybille

-HSK.  MädchenB:  Bffink:  1. GaudenziInge-HSL,

2. Huber  Barbara  HSL,  Storch  Elke  - HSL,  Kurz

Astrid  - HSK,  5. Wanek  Andrea  - PLL,  6. Tschöp

Christiane  - PLL,  Schiechtl  Priska  - PLL,  Jäger

Edeltraud  HSL,  9. Jehle  Martina  - HSK,  Siegele

Sybille  - HSK.  Mädchen  B: Boden:  1. Gaudenzi

Inge  - HSL,  Wilczek  Uschi  - HSL,  3. Jäger  Edel-

traud  -HSL,  4. Siege]  Sybille-HSK,  5. KurzAstrid

- HSK,  6. Wanek  Andrea  - PLL,  Huber  Barbara  -

HSL,8.  SchiechtlPriska-PLL,TschöpChristiane

- PLL,  IO. Jehle  Matina  - HSK.  Mädchen  B:  Bock-

sprung:  1. Wilczek  Uschi  - HSL,  2. Huber  Barbara

-HSL,  3. WanekAndrea-PLL,  KurzAstrid-HSK,

5. Siegele  Sybille  - HSK,  6. SchiechtI  Priska  - PLL,

7. Trenkwalder  Gertrud  -PLL,  8. Tschöp  Christia-

ne  - PLL,  9. Rangger  Sonja  - HSZ,  10.  Jäger  Edel-

traud-HSL.  MädchenB:?ierkampf:  1. Huber  Bar-

bara  - HSL,  2. Gaudenzi  Inge  - HSL,  3. Wanek

Andrea  - PLL,  4. Ilczek  Uschi  - HSL,  Kutz

Astrid  - HSK,  6. Jäger  Edeltraud  - HSL,  7. Siegele

Sybille  - HSK,  8. Schiechtl  Priska  - PLL,  Tschöp

Christiane  - PLL,  10. Trenkwalder  Gertrud  - PLL.

Mädchen  B:  Mannschaft  (64/65):  1.  HS-Landeck,

HuberBarbara,  GaudenziInge,  Wi1czekUschi.2.

PL-Lapdeck,  Wanek  Aridrea,  Tschöp  Christiarie,

SchiechtlPriska.  3. HS-Kappl,  KurzAstrid,  Siege-

le Sybille,  Jehle  Martina.  Mädchen  C: Bank:  l.

Allgäuer  Renate  - HSZ,  2. Gaudenzi  Monika  -

«SL,  3. Hörhager  Michaela  - HSL,  4. Gander

Angelika  - HSZ,  Posch  Ingrid  - HSL,  6. Probat  Sa-

bfne  - HSL,  7. Klug  Sonja  - HSZ,  Pinggers  Hanne-

lore  - HSP,  9. Salner  Brunhilde  - HSK,  Spiß

.Amrea  - HSA.  Mädcben  C: Boden:  ]. Gaudenzi

Monika  - HSL,  2. Allgäuer  Renate  - HSZ,  Hörha-

ger  Michaela  - HSL,  4. Probst  Sabine  - HSL,  5.

Posch  Ingrid  - HSL,  6. GanderAngelika  - HSZ,  7.

Siegele  Claudia  - HSK,  8. Siegele  Ingrid  - HSZ,  9.

Erhart  Michaela  - HSA,  Salner  Brunhilde  - HSK,

Birkl  Ingrid  - HSA.  Mädchen  C:  Reck:  l.  Allgäuer
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Landeck,  Albertini  Horst,  Simperl  Thomas,

Stanek  Gerhard.  2. HS-Pnitz,  Praxmarer  Arnold,

PraxmarerGeorg,  Patoll  Thomas.  3. HS-Kappl,

Kleinheinz  Thomas,  DeiserAdolf,  Jöchl  Thomas.

4. H!>-Zams,  Voppichler  Albert, Wellenzohn
Reinhold,  Siegele  Walter.  Knaben  D:

Kastensprung:  l.MajcenDanilo-HSL,2.Praxma-

rer  Franz  - HSP,  3. Waldegger  Josef  - HSP,  4. Sim-

perl  Stefan  - HSL,  Wachter  Karlheinz  - HSL,  6.

Köck Christoph  - HSZ,  Klingler  Martin  - HSZ,

Marth  Hannes  - HSZ,  9. Holzknecht  Karl  - HSA,

10. Aspermair  Dietmar  - HSP,  Siegl  Dietmar  -

HSA. Knaben  D:  Reck:  1. Simperl  Stefan  - HSL,  2.

Waldegger  Josef  - HSP,  Majcen  Danilo  - HSL,

Aspermair  Dietmar  - HSP,  5. Praxrnarer  Franz  -

HSP, 6. Wachter Christoph  - HSL,  7. Venier  Bern-

hard -HSZ,  8. Köck  Christoph  -HSZ,  9. Strolz  Ha-

rald  - HSA,  IO. Holzknecht  Karl  - HSA.  Knaben  D:

Boden;  1. Praxmarer  Frank  - HSP,  2. Waldegger

Josef - HSP, Praxmarer  Andreas  - HSP,  4. Marth

Hannes - HSZ, 5. Wachter  Christoph  - HSL,  6.

Aspermair  Dietmar  - HSP,  7. Preisenhammer

Andreas  - HSP,  Majcen  Danilo-HSL,  9. Simperl

Stefan  - HSL,  IO. Venier  Bernhard  - HSZ.  Knaben

D:  Banen:  l. Praxmarer  Frank  - HSP,  2. Simperl

Stefan  - HSL,  3. Köck  Christoph  - HSZ,  4. Wald-

egger  Josef  - HSP,  Majcen  Danilo  - HSL,  Prax-

marer  Andreas  - HSP,  7. Venier  Bernhard  - HSZ,

8. HuterManfred  - HSP,  Marth  Hannes  - HSZ,  10.

WachterChristoph  - HSL.  Knaben  D:  Werkampf:

I. Praxmarer  Frank  - HSP,  2. Waldegger  Josef  -

HSP, 3. Majcen  Danilo  - HSL,  4. Simperl  Stefan  -

HSL,  5. Marth  Hannes  - HSZ,  6. Wachter  Chri-

stoph  - HSZ,  7. Praxmarer  Andreas  - HSP,  8.

Aspermair  Dietmar  - HSP,.  9. Köck  Christoph  -

HSZ,  lO. Venier  Bernhard  - HSZ.  Knaben  D:

Mannschaftswerhing:  1.  HS-Pnitz,  Praxmarer

Frank,  Waldegger  Josef,  Praxmarer  Andreas.  2.

HS-Landeek,  2Majcen Danilo,  Simper]  Stefan,

Wachter  Christoph.  3. HS-Zams,  Marth  Hannes,

Köck  Christoph,  Venier  Bernhard.  4. HS-St

hton,  Holzknecht  Karl, Wucherer  Wölf(4ang,

Siegl  Dietmar.

Tpnnisclnh  T,qnfü%'k  -  M»nnscSftsmr'istprschaft
3 Niederlagen  und  1 Sieg,  derjedoch  GiuppeiiSieg  fflrTCL  n bedeutet

nl,DhatssvOeergrfaOn1ggerenl.echWoOcbhweDnhelnddl;w2arTfüCrLdHenerTrCenL
mannschaft  durch  einen  knappen  Sieg  in  Seefeld

den  Gruppensieg  sich  erstellen  konnte,  und  dies

eine  Runde  vor  Abschluß  der Meisterschaft.  Es

war  natürlich  für  den  TCL  ein  Handicup,  daß alle

Mannschaften  auswärts  antreten  mußten  und

noch  dazu  ersatzgeschwächt!

Brixlegg  Damen:TCL  Damen  5:2: Die  Damen

von  Brixlegg  erwiesen  sich  als sehr  stark,  so daß

die TCL  - Damen  keine  Siegeschance  besäßen!

Die  punkte  für  TCL  erkäffipften  Hittler  M.  und

Schimpfössl/Reichmayr.  Ergebnisse:  Hendrich:

Schuler  G. 6:2, 6:3, Markl:Schimpfössl  6:1, 6:3,

Margreiter:Schu1erA.  6:2,  6:4,  Mühlegger:Hittler

2:6,  1:6,Pendl:Reichmayr6:1,6:1.Doppel:Hend-

rich/Margreiter:Schimpfössl/Reichmayr4:6,  6:2,

1:6, Markl/Mühlegger:Hittler/SchuIer  A.  7:5,

3:6,  6:2

SchwazI  : TCLHerrenI5:4:  Leidermußte  die  1.

Herrenmannschaft  in Schwaz  eine  knappe  Nie-

derlage  hinnehmen,  da  sie  ersatzgeschwächt

gntreten  mußteund  die  2. Mannschaft  auch  einen

schweren  Gegner  bekämpfen  mußte.  Nach  den

Einzelspielen  führte  Schwaz  bereits  4:2, wobei

insbesondere  Mahlknecht  durch  einen  Sieg ge-

gen  Esterhammer  eine  sehr  gute  Leistung

erbrachte.  Den  2. Punkt  erkämpfte  Dapunt  M.,

während  die  Routiniers  des TCL  diesmal  knappe

Niederlagen  hinnehmen  mußten.

Ergebriisse:  Esterhammer:MahIknecht  6:7,

6 :7, Walter  H.:Raggl  6:3, 7:5, Ongania:Dittrich

7:5, 6:3, Oberleit:Pesjak  6:4, 5:7, 6:3,  Pichler:Da-

punt  4:6, 7:5,  4:6, Gramshammer:Pilser  6:4,  6:2,

Doppel:  Walter/Oberleit:Raggl/Pesjak  4:6, 7:5,

1:6,  Esterhammer/Gramshammer:Mahl-

knecht/Dapunt  2:6, 3:6, Pichler/Ongania:Ditt-

rich/Pilser  6:1,6"1.

Seefeld  I:TCL  II  4:5:  Dieser  erfreuliche  Erfolg

läßt  den  TCL  die  übrigen  Niederlagen  gerne  ver-

gessen,  konnte  doch  die  2. Herrenmannschaft  da-

mit  bereits  den  Gruppensieg  sichern!  Damit  ist

TCLIIberechtigtam6.  JulidasAufstiegsspie1um

den  Aufstieg  in  die 1. Klasse  zu bestreiten.  Ergeb-

nisse:  Morcati:Gursch]er  6:3, 6:2,  Schmid:P,ybbst

S 3:6,  3:6, Magerle:Lieglein  6:4,  3:6,  7:6,  Höller:

Thee1en1:6,  1:6,  Winkler:SchulerH.  1:6,2:6:'!Me-

derin:Markl  W. 6:1,  6:0. Nach  den  Einzeln  stand

die Partie  durch  Siege  von  Probst,  Theelen  und

Schuler  H. 3:3, im  Doppel  konnten  Lieglein/

Theelen  und  Probst/Schuler  den  wichtigen  Sieg

sicherstellen.  Morcati/Schmid:GurschIer/Markl

6:4,  6:1,  Winkler/Platterer:Lieg1ein/Theelen  6:7,

1:6,  Mager1e/Wiederin:Probst/Schuler  1:6,  6:7.

Silz  I : TCL  III  6:3. Gegen  die starke  Silzer

Mannschaft  mußte  sich  TCL  III  knapp  geschla-

gen  geben.  Nach  den  Einzelspielen  stand  die  Be-

gegnung  durch  Siege  von  Putz,  Zanon  W. und

Zangerl  T. 3:3. Leider  konnte  dann  kein'Doppel

mehr  gewonnen  werden,  womit  das Endergebnis

feststand!  ,-

Vorschau:  Kommendes  Wochenende  wird  die

Meisterschaft  abgeschlossen!  TCL  Damen  spie-

len  zuHause  gegenZirl,  TCLI  empföngtMayrho-

fen I, TCL  II  muf3 zu Schwaz  II  und  TCL  III

empföngt  Telfs  IV.  Bereits  am Montag  den  30.6.

beginnen  in  Telfs  die  Westtiroler  Jugendmeister-

schaffen!

Mach  Pause  lies  Lyiü
Gestaltet  von  F. mlle

:qiner  der engagiertesten  K;impfer  gegen  den

Krieg  waF Bert  Brecht.  In  seiner,,Kriegsfibel"  hat

er in  Wort  und  Bild  die Greuel,  Entsetzen,  aber

auch  die  Hintergründe  des 2. Weltkrieges  festge-

halten.

Aus:  B. Brecht  - Kriegsfibel

Auf  der  Mauer  stand  mit  Kreide;

Sie wollen  den  Krieg.

Der  es geschrieben  hat

Ist  schon  gefallen.

II

Der  Anstreicher  spricht  von  kommenden  großen

Zeiten.

pie  Wfüder  wachsen  noch.

Die  Äcker  tragen  noch.

Die  Städte  stehen  noch.

Die  Menschen  atmen  noch.

III

General,  dein  Tank  ist ein  starker  Wagen.

Er  bricht  einen  Wald  nieder  und  zermalmt  hun-

dert  Menscheri.

Aber  er hat  einen  Fehler;

Er  braucht  einen  Fahrer.

General,  dein  Bombenflugzeug  ist  stark.

Es fliegt schneller  aIs ein  Sturm  und  trägt  mehr

als ein  Elefant.

Aber  es hat  einen  Fehler;

Er  braucht  einen  Monteur.

General,  der  Mensch  ist  sehr  brauchbar.

Er  kann  fliegen  und  er kann  töten.

Aber  er hat  einen  Feh]er;

Er  kann  denken.

MOFF  AU  FESCHT
am  28./29.  Juni  1980  -  Sa. 12.00  - So. 18.00  Uhr  in

Landeck  - GRAMLACH

Musik  - Pentaton  -  Helmut  Erhart  Quiritett  u.

John's  Abschiedskonzert  von  Europa.  Sonntag

ab 10.OO Uhr  Frühschoppen  mit  Blasmusik.

Treffpunkt  und  Information  beim  Kino  Land-

eck ab 12.00  Uhr.  Busdienst  ins  Gramlach  bis  ca.

21.00  Uhr.

Keine  Zufahrt  ins Gramlach  möglich!!!  Park-

möglichkeit  am Stadtparkplatz-Innufer.  Bei  star-

kem  Regen  findet's  Feschtl  am 5./6.  Juli  statt.

Nur  kiihn  den Stempel  des Geistes  jeder  Handlung

eingeprägt,  damit  die Nahen  dich  flnden;  nut  kühn

hinaus  in die Welt  geredet  des Herzens  Meinung,

daB  auch  die  Fernen  dich  hören.

Schleiermacher
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SVZams:  Riirkbfü'k
Mit  einem  weinenden  und  lachenden  Auge

blickt  man  in  Zams  aufdieabgelaufene  Saisonzu-

rück:  nach  dem  irregulär  anmutenden  Ergebnis

im  Spiel  des Aufsteigers  in die  Landesliga  SV

Rum  gegen  den  fast  sicheren  Absteiger  SV  Göt-

zens  mußte  Zams  1979  wegen  eines  einzigen  zu-

wenig  geschossenen  Tores  den  Abstieg  in  die  Ge-

bietsliga  West  in  Kauf  nehmen.  In  Zams  ließ  man

jedoch  den  Kopf  nicht  hängen,  deutete  schon  in

der  Aufbauphase  die  Spielstärke  an  und  ging  als

erklärterFavoritindiePunktekampagne  1979/80.

Lag  es an der  Unterschätzung  mancher  Gegner

oder  an  Akklimatisationsschwierigkeiten?  Wahr-

scheinlich  spielten  beideFaktoren  eineRolle,  daß

Zams  imHerbstjene  Punkte  verschenkte,  die  den

sicheren  Wiederaufstieg  in die  Amateurliga  be-

deutet  hätten.  Haiming  behielt  letztlich  als

kampfstärkste  Mannschaft  die  Nase  vorne  und

wurde  mit  37 Punkten  verdienter  Meister.  In  die-

ser  bis  zule(zt  spannendenMeisterschaftmischte

Neustift  lange  Zeit  kräftig  mit,  galt  lange  Zeit  so-

gar  als  fast  unschlagbar  (nicht  zuletzt  auf  Grgnd

der  ungewohnten  PlatzverMltnisse  und  des da-

mit  gegebenen  Heimvorteiles).  Zams  wiederum

präsentierte  sich  als  beste  Frühjahrsmannschaft,

gab  heuer  im  Frühjahr  als  einzige  ungeschlagene

Mannschaft  nur  3 Punkte  ab und  wurde  mit  35

Punkten  und  dem  imposanten  Torverhältnis  von

75:24  verdienter  Kronprinz.  Ohne  zu  großer

Selbstüberschätzung  dürfensich  die  Zammerzu-

gute  halten,  daß sie spielerisch  eindeutig  domi-

niert  habenund  somit  dieserMeisterschaft  positi-

ve  Impulse  gegeben  haben.  Die  Mannschaft  zeig-

te zumindest  für  die  Liga  guten  Offensivfußball,

immer  bemüht,  mit  konstruktivem  Spiel  und

»iif  die Saison  1979/80
Ansätzen zu  rnodernem  Direktspiel  de'n  Anhang

zufriedenzustelle'n.  Lediglich  gegen  defensiv  dis-

zipliniert  spielende  Manrischaft  tat man  sich

schwer.

Auf  alle  Fälle  wird  mariin  Zams  bemüht  sein,

sämtliche  Spieler  zu halten  und  den  eigenen

Nachwuchs  weiterhin  zu forcieren;  dabei  kann

man  sich  auf  eine  schon  einige  Saisonen  zusam-

mengespielte  Einheit  aus einer  Mischung  von

technisch  guten  Routiniers  und  jungen,einsatz-

willigän  Spielern  stützen.  Leider  verliert  Zams

seinen  bewährten  Vorstopper  Walter  Fraidl;  er

übersiedelt  aus  beruflichen  Gt'ünden  nach  Frank-

furt  und  hinter-läßt  auf  Grund  seiner  Qualitäten

eine nur schwer zu sch1ie{3Jhde Lücke. In der
kommenden  Saison  darf  man  gewiß  damit  rech-

nen,  daß  diese  Mannschaft  wiederum  vorne  mit-

mischen  wird.  Vom  wirtschaftlichen  Standpunkt

aus  gesehen  wäre  ein  Aufstieg  in  die  Amateurliga

jedoch nicht nur finqiziell  eine große Belastup@
für  deri  Verein  (3x  Zi]16rta1,  2x  Raum  Kitzbühel!)

In  dieserHinsichtwäre  die  Bildungvonzwei  stat-

ken  Gebietsligen  unter  der  Landesliga  sportlich

genauso  interessant  wie  die  Amateurliga,  von  der

Kostenseite  her  jedoch  eher  vertretbar.  Dann

würde  es auch  nicht  zu derartigen  Handballär-

gebnissenwie  zqletzt  kommen  und  dersportliche

Unterbau  wäre  ausgeglichener.  AufeineTatsache

ist  man  in  Zams  besonders  stolz:  seit  vier  Jahren

wurde  kein  Spieler  der  Kampfmannschaft  mit  ei-

ner  roten  Karte  bedacht....  leider  wird  diese  Auf-

fassung  vom  pußballspiel  nicht  überall  und  nur

selten  honoriert!  Den  fleißigen  Trainingsbesuch

von  durchschnittlich  ca. 9,5  Spielernpro  Training

darf  man  den  Burschen  ebenso  hoch  anrechnen

wie  die  gutea Kameradschaft  innerhalb  des Ka-

ders.

Schützenkönig  mit  20 Toren  wurde  Hammerl

Hermann,  gefolgt  von  Marth  Karl  (18 Tore)  und

Einffldler  Krismer  Toni  mit  10  Toren.

Ein  dicker  Ehrendozen  gebührt  Herrn  Doubek

ffir  die  mustergültige  Instandhaltung  der  Sport-

anlagen,  bedankt  sei aber  auch  die  Aufgeschlos-

senheit  der  Zammer  Unternehmer,  welche  der

Sektion  immer  wipder  durc5  Unterstützungen

allerArtunter  die  Arme  greifen.  HerzlichenDank

auch  an  alle  Funktionäre,  welche  hinter  den  Ku-

lissen  für  einen  reibungslosen  Spielbetrieb  sor-

SPARVOR  Landeck
VOLKSBANK  Schwaz

SR:  Albertini,  Sportp1.  Fließerau

Bereits  zum  zweiten  Mal  standen  sich  letzten

Freitag  die  Fußballmannschaften  der  Volksbank

Schwaz  und  der  SPARVOR  Landeck  gegenüber.

Vor  zwei  Jahren  konnte  das  Team  der  SPARVOR

die  Partie  noch  mit  5:2 Jar  für  sich  entscheiden,
während  diesmal  die Kollegen  der  Volksbank

Schwaz  einen  Punkt  mit  nach  Hause  nehmen

konnten.

Die  Partie  begann  mit  einem  Knalleffekt.

Schon  nach  wenigen  Minuten  brachte  der  Torjä-

ger der  SPARVOR,  Köhle.Gerd,  seine  Mann-

schaft  mit  einem  Bombenschuß  in  Führung  und

derselbe  Spieler  war  es auch,  der  noch  vor  der

Pause  das 2:O besorgte.  Während  in der  ersten

Halbzeit  die  Mannen  der  SPARVOR  das  Spielge-

schehen  diktierten,  überriahmen  die Gäste  aus

Schwaz  in  der  zweiten  Halbzeit  das  Kommando.

Durch  ein  Mißgeschick  dergesamten  SPARVOR-

Abwehrkamen  die  Schwazerzu  ihrem  Anschluß-

treffer  und  konnten  kurz  darauf  noch  den  ver-

dienten  Ausgleich  erzielen.

Da  das Spiel  unentschieden  endete,  kam  es zu

einer  Verlängerung  im  Festzelt  Landeck,  wobei

sich  sämtliche  Spieler  und  Fans  beider  Mann-

schaften  durch  gute  Kondition  auszeichneten.

Bezirksfußballcup  1980
Etliche  Fußballmannschaften  aus  dem  ganzen

Bezirk  Landeck  haben  sich  gemeldet,  um  am

Samstag.,  28. Juni,  um  den  Bezirksfußballcup  der

Jungen  OVP  zu  kämpfen.

Die  Veranstaltung  beginnt  um  12.30  Uhr  bei

Heeressportplatz  in  Larideck.  Wir  laden  die  Be-

völkerung  sowie  die  Schlachtenbummler  der

Mannschaften  recht  herzlich  ein,  diese  gebüh-

:. rend  anzufeuern.

h'.id l

Mannschaftsphoto  1979/80  von  links  nach  rechts  stehend:

Sektionsleiter  O.  Sordo,  Ing.  Moser,  Hammerl,  Dipl.Ing.  PeterHauser,  Lenharthdi,  Raggl,  Nimmervoll,

Kapitän  Walter  Schultus,  Doufük  Walter,  '

sitzend:  'h'ainer  Strobl,  Nagele,  Hauser  Reinhard,  Seidl,  Schmid,  Krismer,  Fraidl,  Niederbacher,  Marfö.

Die  Kampfmannschaftdes  SVZams  bedankt  sich  bei  derFa.  Lucian  Bouvierför  die  schöneDressengar-

nitur  und  bei  Fa.  Josef  Zangerl  för  füe  Ballspende.  Foto Allround
,,Junge  -  Junge  -  Steinschlag?  "
,,Nee  -  Sennerin."
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Uberlegener  Meister  der  2. Klasse  West

sie immer  besser  in Form,  wobei  besonders  bei

Braun  die Kopfballstärke  und bei Zangerl  der

kämpferische  Einsatz  henorz-uheben  ist. Das

Mittelfeld  mit  Schöpf,  Walser,  Eigl,  Hechen-

blaickner  und  Lenfeld  im  Frühjahr  brachten  den

nötigen  Druck  aber  auch  immer  wieder  je nach

Gegebenheit  etwas  Ruhe  ins  Spielgeschehen.  Die

technischen  Qualitäten  und die Ubersicht  von

Lenfe]d  Robert  kamen  den  Stürmern  Redo]fi  und

Moser  zugute.  Redolfi  Fredi  verstand  es, aus

schwierigen  Situationen  heraus  durch  seinen

unermüd]ichen  Einsatz  und  Kampfgeist  das für

den Sieg so oft  entscheidende  Tor  zu schießen.

Unter  anderem  die  geschiossene  Mannschaftslei-

stung,  die gute  Kameradschaft  zwischen  Spie-

lern,  Trainer  und  Funktiorfören  und  noch  viele

andere  Kleinigkeiten  haben  auch  dazu  beigetra-

gen, daß der ASV-Landeck  mit  sieben  Punkte

Vorsprung  vor  dem  SV  Prutz  überlegen  die  Mei-

sterschaft  1979/80  gewinnen  konnte.

Stehend v. links: Raggl, Moser, Hechenblaickner, Walser, Lenfeld,  Jenewein;

SJtzend v. links: Birsehner, Pasche4 uthaler,  Redolfi,Zangerle

Was  die  Landecker  vor  einem-Jahr  nicht

erreichten,  rfömlich  den  Aufstieg  indie  Gebietsli-

ga West,  haben  sie  dieses Jahr unter  sicher

schwierigeren  Bedingungen  geschafft.

Als  man  im  Herbst  mit  einer  völlig  neuen  jun-

zen  Mannschaft  (Durchschnittsalter21  Jahre)  die

Meisterschaft  begann,  rechneten  selbst  die  größ-

ten  Optimisten  nicht  mit  dem  Meisterschaftsge-

winn.  Daß das Ausscheiden  von  sechs Stamm-

spielern  (Mungenast  Bernhard,  Bruno  und

Elmar,  SchrottRudolf,  GeishoferReinhold,  Weiß

Karlheinz)  so leicht  vcrkraftct  wurde,  ist sicher-

lich  auch  ein  Erfolg  des Trainers  Schatz  Norbert,

der  mit  seinen  Erfahrungen  als Profifußballer  bei

WackerInnsbruckund  aufgrund  seinesEhrgeizes

es verstand,  den Spielern  neben  den fußballeri-

schen  Qualif'äten  auch  die  nötige  Motivation  mit-

zugeben.  Gleich  zu Beginn  derMeisterschaft  hat-

ten  die  Landecker  noch  das Pech,  daß zwei  wichti-

.ge Stützen  wegen  Verletzungen  ausfielen  (Dob-

lander  und  Lenfeld).

Um  so beachtlicher  ist das Abschneiden  im

Herbstdurchgang,  da do'ch  von  9 Spielen  acht  ge-

wonnen  wurden  und  man  nur  eineHeimniederla-

ge gegen  Roppen  hinnehmen  mußte.  Als  überra-

gender  Teil  der  Landecker  Marinschaft  kann  die

Verteidigung  bezeichnet  werden.  Mit  Tormann

Althaler,  Libero  Jenewein  und,Vorstopper  Pa-

scher  hatte  man  drei  -Stützen  zur  Verfiigung,  an

deren  Uberlegenheit  und  Konsequenz  des öfte-

ren  die  Stürmer  scheiterten.  Aberauch  die  beiden

jüngsten  Spieler  der  Mannschaft  Braun  Thomas

und  Zangerl  Stephan  gaben  sich  als Außendecker

keine  Blößen.  Im  LBufe  der  Meisterschaft  kamön

,,Sehen Sie jetzt  seinen Falschspie-
lertrick?  Er w:ll  sagen, er habe Karo-
und Herzas."

OPEL  ASCONA  billigst  zu veikaufen.

_ Teläfoo  05442-'3666 : SbuuncghleZKuslecihnrmlffoehnnuunntgerimNrRa8u0m.e6 _S2a4ndeck und Um@e-
Guterhaltene  Gebrauchtmöbel  (Küche  - Schlafzimme.r

Kinderbett), verkaufen Sie unter Tel. Nr. 05442-2528
Verkaufe  umständehalber  guterhaltene  Wohnzimmer-

möbel.  Tel 05442-39414

Guterhaltenes  JOCH  gegen  Barzahlung  zu kaufen-ge'-  '

öucht. Wir  suchen  zum  sofortigen  Eintritt
4  äa s-»L-a-  L  4   -' !  -L  -  -  -  -a' -l  -ö-  -  

Suche  3-ZämmerwohnÖna  im  Raump  Lqndpr;k/7orns

Z4schriften  unter  Nr. 80-06-23
I dullgf[(JGtl  und  I AuGnenma(JGnen-

Cafe-Re@taurant  Alt  Fiss,  Telefon  05476-406

Suche  KÜCHENHILFE  '
zum  sofortigen  Eintritt.  Gasthof  Falkeis,  Kauns,

Telefon  05472-6225 TüCHTIGE BüH-kIIKHAFT
tür Würstefstand gesuchÜ. Anfragen  an Gasthof  Post,

Schönwies,  Tel. 05418-234
Lehranstatt  mit  Öffentlichkeitsrecht  für  Kosmetik,  Mas-

sage,  Fuf3pfiege.  Beginn  der Jahresschule,  aiich  für

Schulentlassene,  9. 9. 1980,  Kurse  beginnen  am 1. Au-

gust.  Angela  Ausitria,  6020  Innsbruck,  Maria-There-

sien-Straße 53/1, Tel. 05222/24877.

Gasthof Grüner Baum, Imst, Tel. 05412-3345  such4
zum  sofortigen  Eintritt

1 tÜCtltjge  Zahlkellnerin  und
4  eaahHjk»  I  #

I I göl  Vlöl  Illatnalm1  -Zu Desten  t3eoingungen.



SVZams  -  Tennis
Am  1-8.6.1980  fand  auf  den  Tennisanlagen  des

SV Zams  das -,,Hausfrauen-Turnier"  statt.  Mit

großem  Einsatz  und  Könnenwurden  die  Damen-

Doppel  ausgetragen,  wobei  manches.  ktiappe

Ergebnis  übe,r Aufstieg  t5zw. Ausscheiden  ent-

schied.  Im  Finale  schlugendie  letztjährrgen  Sie-

gerinnen  Edith  Thanei/Renate  Sommer  före

Gegnerinnen  Blunder  Inge/Kappacher  Melitta

klar  mit  6:2 u. 6:O und  konnten  somit  den  Titel

,,8ausfrauen-Tennismeisterinnen"  erfolgreich

7.45 Uhr  Schulschlußmesse  f. Irmgard  Schuch-

}

 Ubr1jahrtagsamtf.KlotildeSchärmergeb.Leit-
ner  1'I Uhr  Jahrtagsamt f. Maria  Lapczyna geb. ter.
Stre61e; 19.30 Uhr  Abendmesse f. MOnika  Freitag 4.7. - Herz-Jesu-Freitag (Krankenkom-
Schmidt.  mpnion) - 19.30 Uhr Herz-Jesu-Sühnegottes-
Montag  30.6. - Gedächtnis des Hl.'Otto  BischOf dienst; hl. Messe 'fiir Frieda Sieberer; arl,
von  Bamberg  + 1139 -.7 Uhr Messe f. Otto u. schließend Aussetzung zur tföchtlichen  Atibe-
MorthaHöck.  tungumPriesterberufe.
Dienstag1.7.80-inderl3.WocheimJahreskreis  Samstag5.7.-Herz-Mariä-Samstag-6UhrHerz-
,  7 Uhr  Messe  r. Ida  Jöchler. MÄjiä-Feiei;  7UhrMe'ssef.  Julius Agostini;  19.30
Mittwoch  2.7. - Fest  Maria Heimsuchung  - 14 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit,

jUohhranBr'ie'pcharIa:d;crhH. s; 1'3o Uhr Abendmess' fa Gnttp«dipnstomnnng  Zsm5
Donnerstag  3.7. Q.Gedächtnis des Hl. Apostel  Sonntag 29.6. - Hfühfest  Petrus und Paulus -
Thomas  - 7 Uhr  Messe  f. -Alois Koch; 8 Qhr  8.30UhrJahresamtf.Verst.d.Fam.Stocker)Lins;
Komm.  Messe  der HS; 14 Ühr Beichte der VS 10.30 Uhr Meffse f.'d. jrarrfariüilie.
19.30UhrH1.Stunde.  r  Montag30.6.-,HI.Otto-7.15UhrJahresmessef.
Freitag  4.7. - Herz-Jesu-Freitag (Gedächtnis des Verst. Eltern  Helmer.  '
Hl.  Ulrich  + 973) - 8 Uhr  Komm, Messf  der VS; Dienstag 1.7. - der 13. Woche im Jahreskreis -
19.30 Uhr  Abendmesse  f. Ida Dreöhsler.  19.30 Uhr 1. Jahresamt f. Adele Venier;  .
Samstag 5.7. - PriestersamstaB Krankenverseh-  M,ittwoch  2.7. '- Fest-MariäHeimsuchung  - 7.15

gang - 17 Uhr Rosenkranz@ Beichte; 18.30 Uhr Uhr Jahresmesse f. Oikar Flatz.
Vorabendmesse  f. Maria  Gfünauer.  Donnerstag 3.7. -  Fest des hl. Thomas'  8.00 Uhr
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Restaurant  Pfeffermühle  St. Jakob  a.A. sucht  ab sofort

Küchenmädchen.  Klimmer  Herbert,

' Tel. 05446-2952

s-h-  FlAUPEN-  --=i MENZI-MUCK-

FAHRER  -it  P--i-.

Fridolin  Ladner  See,  Tel. 05441-249DR. KLAUS  BAUER

Fachärzt  für  innere  Medizin

vom  -7. bis 11. Juli 1980

KEINE  ORDINATION

GUTER  NEBENVERDIENST
bei interessanter  Teilzeitbeschäftigung  und  selb-
ständiger  Arbeitseinteilung.  ' .

Telefon  05442-37963  oder  05222-21400

Sie  an  den  NACHSTEN  Winter...

URICHSTRASSE  63
TEL. 05442/3209  +  3884  +  3209

...jetzt  schon  mit  Kohlen  EINDECKEN!
Wir  sind  um Sie bemüht  und  beraten  Sie auch  gerne.
Am besten  Sie rufen  uns  gleich  an.
Wir beliefern  auch  selbstverständlich  Aktions-  und
Rentnerkohjen.

j

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu  verkaufen:  Sehr  schöne  Baugründe  in St. Anton,  Ladis,  Tarrenz
und  Umhausen  -  Baugrund  für  gastr.  Objekt  in Umhausen  -  2 Fam.
Wohnhaus  in Mils  bei  Imst  -  Halbes  Holzhaus  (Wochenendhaus)  in
Kappl/Langesthei  - Einfamilienhaus  (Ferienwohnhaus)  in Grins  -
Einfamilienhaus  mit  10  Fremdenbetten  in Nassereith  -  Rohbau  für
Einfamilienhaus  in Roppen'  -  Eigentur@swohnung  in Arzl/Pitztal  -
Cafehaus  in  Sautens.

Zu  vermieten:  120  qm Geschäftslokal  in Imst
Rufen  Sie uns  an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie gerne  persönlich
besuchen.

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

FRl-rZliUTTE
ab 1. Juli 1980  wieder  geöffnet.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Familie  Fritz

TIEFSTPREISANGEBOT
vom  27.  Jun!  bis  5. Jul!  1980

ED.ORF"'J"'MANN
Kaufhaus  Zams

Brathendl  800  g S23.90  -
Schweizer  Appenzellerkäse  1/4 kg (34.50)  nur  S 24.50
Vita  Sonnenblumenöl  O.7 I (S 27.90)  nur  S 21.90
1 Großpackung  Nestle  Babynahrung,  4 Sorten,

(S 98.-  -  ) nur  S 85.  -
1 Kiste  Alpquell  Mineralwasser  S 38.  -  + Pfand
Afri-Cola,  Orangen-  oder  Zitronenlimo  1 -I-FI. S 5.90

+ Pfand
Adambräu  Bier, 1 Dose  S 4.90
Fanta, Cola,  Sprite,  1 Dose  S 4.90
1 Trommel  Persil,  3 kg, S 84.  -



300,

Grosser  SCHÄFERHUND,
9 Monate  alt, um S 700.  ö  zu verkauferi.
Anfragen  an Blickpunkt  Landeck,  Tel. 05442-3347

\/W  1300,  s3.zo,a«ps,
mit  neuem  Pickerl,  zu verkaufen  Tel. 05442-21403

2 FIAT  128  zum  Adsschlachten  und

1 SUZUKI  500  zu verkaufen.  Tel. 05447-5343

MAZDA,818  COUPE,

Bj. 75, 43000  km, S 5000.  -  unter  Listenpreis.
Telefon  05448-255

Wir  haben  ihn den

Bö as«her
<  '/  '

4 . Il hvdlüulomal  m
&  J  en ttanintlttkei  Sluck- - ' unvawnijich  -  ivizrlaiiig  -  ipaiam

tgao

Installationsfirma  sucht  für  Arbeitsgebiet  Lai'ideck

erstklassigen  MONTEUR

mit  Privattelefon  aus  dem  Raum  Imst-Landeck.
Wir  bieten  AufstiegsmögIichkeiten  zum  Filialleiter

Ebenso  stellen  wir  mehrere

MONTEURE  u HILFSMONTEURE
bei bester  Entlohnung  ein.
Unterkunff  kann  beigestellt  werden.

Bitte-melden  Sie  sich  bei  der  Oberländer  Rundschau  in
Imst,  Postgasse  6, Tel. 05412-2334

Eigener  Kundendienst

I  jj

Seilbahn  und

venetseilbahn

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Panoramarestaurant
täglich  in Betrieb

FAHRZEITEN  : 9 bis  17  Uhr  zu jeder  vollen  und hal ben Stunde.

Auskünfie  werden  gerne  erteilt  unter  Tel. 05442-  2663

SUSAFLEX

FOLIFLEX

*  MARKIESEN  Aluminium,  große  Stoffauswahl
*  Jalousien  (geräuschlos)

Auße;n-  u. Innenjalousien
. *  Rolladen

auch-zum  nachträglichen  Einbau
einbruchgeschützt

PREISGÜNSTIGE  ANGEBOTE  bei

Franz  Maier,  6500  Landeck,  Schrofensteinstr.  14

Tel. 05442-29082  von  8 bis 10 Uhr

Tel.  05442-  2663
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In Liebe und Dankbarkeit gedenken wir meiner liebsten Gattin, unserer Mutter  und

'a"'-  "a"  KLOTILDE-  SCHÄRMER

beim 1 Jahrtagsamt am Sonntag, 29. Juni  1980,  um g Uhr, in der  Stadtpfarrkirche

landecka  FamilieSchärmer

Danksagung

Ergriffen  von den vielen  Beweisen  der  Anteilnahme
an1ä131ich des  Heimganges  unserer  lieben  Mutter,  Groß-

mutter, Schwiegermutter,  4rgroßmutter  und Patin, Frau

JUDITH  FEDERSPIEL

bitten  wir  auf  diesem  Wege  alle,  die  unserer  lieben  Ver-
storbenen  die  letzte  Ehre  erwiesen,  für  sie  beteten,  hei-
lige  Messen  und  die  vielen  Kränze  und  Blumen  spende-

ten, hiefür ein herzliches Vergeltsgott  entgegenzur3eh-
men.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Cons.  Dekan
Aichner, Herrr3 Dr... Kurt Mathies, Herrn  Dr. Thomas
Frieden  sowie  den  Arzten  und  Schwestern  derlnternen
Frauenatiteilung  des  Krankenhauses  Zams.

Weiters  danken  wir  allen  Freunden,  Bekannten  und  den
Hausparteien.

Die  Trauerfamilien

DANKSAGUNG

Ich danke  allen,  die  meiner  lieben  verstorbefün
Gattin, unserer  Mutter,  Schwiegermutter,  Oma,
Schwester,  Schwägerin  und  Patin,  Frau

ROSA  WEISKOPF

auf  Ihrem  letzten  Weg  das  ehrende  Geleit  gaben
und  für  sie beteten.

Mein  besonderer  Dank  gilt  dem  Hw. Herrn  Pfarrer
Krejci  und  dem  Kirchenchor  für  die  würdige  Ge-
staltung  der  Trauerfeier  sowie  dem  Hausarzt  Dr.
Praxmarer  für  die  gute  ärztliche  Betreuung.

Johann  Weiskopf
mit  Kindern  und  deren  Familien

Bei der  Beerdigung  meines  Mannes

JOSEF  FREIBERGER

wurde  mir  durch  manigfaltige  Zeichen  der  Anteilnahme  Trost  in schwerer  Stunde  zuteil.

Ich danke  dafür.

Bürgermeister  Anton Braun,  dem  Gemeinderat  von  Landeck,  den  Amtskollegen,  Pfarrer  Lugger,  Pfarrer
Jessacher aus Wenns, Prim. Dr. Pall, Med.  Rat Codemo,  Dr. Grumm  und  Dr. Hornsteiner  vom  Hauptaus-
schuß des Alpenvereins, den  Mitgliedern  der  Sektion  Landeck,  der  Alpenvereinsjugend,  der  Hochge-
birgsgruppe,  der  Bergrettung,  der  Bergwacht,  der  Gendarmerie,  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses
Zams,  dem  Soldatenbund  Edelweiß  und  allen  Freunden,  die  den  :Verstorbenen  die  letzte  Ehre  erwiesen
oder  ihn in seinen  letzten  Stunden  Beistand  und  Hilfe  waren,  sei herzlich  gedankt.

Fräederike  Freiberger
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Modeme  Kinderbekleidung,  auch  Schuhe  (f. 3 -  9 J.)
günstig  abzugeben.  Adresse  in der  Verwaltung  d. BI.

Deutsches  Unternehmen  sucht  für die Zweigstellen
Landeck,  Imst  und  Telfs,  Arbeiter  und  kaufm.  Angestell-
te  aus  allen  Branchen.  Die  notwendigen  Umschulungen
werden  bei  yollen  Bezügen  durch  uns vorgenommen.
Aufstiegsmöglichkeiten  vorhanden.
Richten  Sie Ihre  Kurzbewerbung  an Chiffre  80-06-25,
wenn  möglich  mit  Angabe  Ihrer  Telefonnummer.  :

Redaktionsschluß  für  das
Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeck

ist  jeweils  am Dienstag  17.00  Uhr.

Das Krankenhaus  St. Vinzenz,  Zams  sucht  zum

sofortigen  Eintritt

2 Küchenmädchen
1 Abspülerin

Interessenten  werden  eingeladen,  sich  in der
Verwaltung  des  Krankenhauäes  vorzustellen.

Peugeot  304  Bj. 75, Peugeot  305  Bj. 79, Peugeot  504
GL  Bj. 74,  Kadett  CA 12  Bj. 77,  Horizon  Bj. 78,  Meicedes
200  D Bj. 73, Escort  1300  Bj..75,  Opel  Kadett  Bj. 80,
3000  km,  Audi  100-  Bj. 77,  Audi  100  Bj. 74,  Audi  80  Bj.
77,  Audi  80  Bj. 75, Passat  Bj. 76,  Passat  Bj. 73,  Golf  GTI
Bj. 78,  Golf  GTI Bj. 79  sowie  sämtliche  Golf-  und  Käfer-
typen.  -

Bei VW-AUDI  Albert  Falch,
Zams,  Hauptstrasse,  Telefon  2810

DCi'  ri'öiiiJbiivüikJu*vbfü«iiJ  niOd

beabsichtigt  die

Fischeralm  mit  Ffü;liei  füibli

(Fertigstellung  in ca. 4 Wochen)

Zu vtsipat;lilvik.

Interessenten  wollen  sich  mit  dem  Obmann  des  FW
Ried,  Tel. 05472-6271  in Verbindung  setzen.

Ein Ausflug  mit  dem
Sesselliff  auf  den  Thial
lohnt  sich  immer!

Schöne  Wanderwege,  hemicher
Rundblick,  Waldluff,  Ruhe.
Fahrzeiten:  Stündlich  von  9-17  Uhr
Samstag,  Sonntag  und  Feiertag
durchgehend.

RESTAURANT  GANZTÄGIG

GEöFFNET!

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch!

ACHTUNG  AUTOFAHRER  !

Wir  bieten  ab sofort

VOLL-SERVICELEISTUNGEN

* ÖI und Filter  wechseln

*- SB Autowäsche

* Unterbödenwäsche

Unser*  Sd»werhorigen-FadiberaThung durföge-
führl von unserem Hörgarä%-Fadigesdiaff-
INNSElRUCK, üaximilianstra§e  5 finet  sfa+fi

LANDECK  Fjk.jOSEF  SCHIEFERER
Malser Stra!5e 20

Kostenlosa  Beralung,
Haiusbesud'm,  dlle  Krainkenkassen

* Unterbodenschutz

* Pkw-Autoreifen  neu

Donnerstag,  3. Juli 1980,  9 bis 12  Uhr

* Pkw-Autoreifen  runderneuert

* Pkw-Reifenmontage  und  wuchten

* Pkw-Reifenreparaturen

* aAuspuffanlagen auf  Bestellung

ARAL  GROSSTANKSTELLE

SCHIEFERER,  6500  URGEN,
%6(gB(5i43  Telefon 05449-269






